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Einleitung. 


Die vorliegende Arbeit über das Verbum im Orrmulum 
enthält in drei Teilen Untersuchungen über Tempusbildung 
und Flexion, über die synthetischen und analytischen Formen 
des Konjunktivs und des Futurums. 

Über Tempusbildung und Flexion liegen einige Arbeiten 
aus älterer Zeit vor: Monicke, Notes and Queries on the Or- 
mulum, Leipzig 1853; Callenberg, Layamon und Orm nach 
ihren Flexionsverhältnissen verglichen. Herrigs Archiv Bd. 57, 
1877 und Kaphengst, An Essay on the Ormulum, Rostock 1880. 
Sie alle fulsen auf der alten Ausgabe von White und geben 
eine meist recht unvollständige und nach den Kollationen von 
Kölbing und der Neuausgabe von Holt auch orthographisch 
ungenaue Statistik. Sie waren für diese Arbeit, für die das 
Material in einer reichen Zettelsammlung von neuem zusammen- 
sestellt wurde, ohne Wert. Aufser ihnen gibt noch Sachse 
(Das unorganische e im Orrmulum, zugleich eine Untersuchung 
über die Flexionsweise Orrm’s, Diss. Halle 1881) auf acht 
Seiten eine knappe Skizze von dem Verbum, und führt Koch 
in seiner Historischen Grammatik für das Nags. eine auch 
nieht vollständige Liste starker Verba aus dem Orrmulum an. 

In dieser Darstellung der Formenlehre wurde das Haupt- 
gewicht nicht nur auf eine genaue Angabe aller Belege gelegt, 
sondern vor allem darauf, zu zeigen, wo sich der alte Formen- 
bestand bei Orrm erhielt und wo und wodurch er sich ver- 
änderte. Die den einzelnen Belegen beigegebenen Exponenten 
zeigen die Häufigkeit ihres Vorkommens an. Sie waren von 
Wert überall dort, wo sich Doppelformen fanden und auch 
eine statistische Feststellung Aufschluls geben konnte. In- 
dessen sind sie auch bei allen andern hinzugefügt, da 
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sie gelegentlich ftir andere Untersuchungen von Nutzen sein 
könnten. 

Die beiden nächsten Abschnitte über Synthesis und Ana- 
Iysis führen nebeneinander die synthetischen und die ana- 
lytischen Formen des Konjunktivs bezw. Futurums an und 
untersuchen, wo und wie oft sich beide finden, und ob mit 
ihrem Gebrauche besondere Bedeutungsunterschiede zum Aus- 
druck kommen. Sie bilden somit einen Beitrag zu einer 
srölseren Abhandlung über Synthesis und Analysis des Ver- 
bums, die diesen interessanten Prozefs geschichtlich in der 
englischen Sprache zu verfolgen hätte. Ein Versuch hierzu 
ist gemacht in zwei Arbeiten von Hennicke und Hotz (siehe 
die Literaturangabe). Aber diese fördern die Frage nur sehr 
wenig, da sie, wie schon die damalige Kritik hervorhob, viel 
zu summarisch verfahren; nur die Heranziehung eines reichen 
Materials kann hier volle Klarheit schaffen. In der vor- 
liegenden Untersuchung sind sämtliche Belege angeführt, wenn 
natürlich auch die meisten nur ziffernmälsig, wie es bei ihrer 
srolsen Zahl nicht anders möglich war. 
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Teil LI. 


Synthesis und Analysis des Konjunktivs. 


$61. Das Aufkommen der analytischen Formen des Kon- 
junktivs steht, wie bekannt ist, in engstem Zusammenhange 
mit dem Verfall der Flexionsendungen. Indem die Endungen 
des Konjunktivs denen des Indikativs gleich wurden, verloren 
sie allmählich die Fähigkeit, die besonderen syntaktischen 
Funktionen des ersteren zum Ausdruck zu bringen, und gewisse 
Verben traten an ihre Stelle; die frühere formelle Einheit 
wurde jetzt durch eine Zweiheit von Formen ersetzt. Die 
Anfänge dieses Prozesses reichen bis in die ae. Zeit zurück, 
denn schon hier war ja in vielen Fällen kein Unterschied 
zwischen den Endungen beider Modi. Später wurde dieser 
dureh lautliche Entwieklung und analogen Ausgleich noch 
geringer. Die Verba, die vermöge ihres begrifflichen Inhalts 
dazu geeignet waren, in Verbindung mit dem Infinitiv für die 
alten synthetischen Formen einzutreten, gaben ihre ursprüng- 
liche vollere Bedeutung im Laufe der Zeit auf und wurden zu 
sog. Modalverben. Es ist natürlich, dafs diese Abschwächung 
eine allmähliche war und durch eine Reihe von Bedeutungs- 
schattierungen hindurchführte, die im Gebrauche hervortreten 
mulsten. Da der Konjunktiv verschiedene Bedeutungen in 
sich vereinigte, so wurden zu seiner Wiedergabe in ihren Be- 
dentungen unterschiedene Verba verwendet. Bei Orrm finden 
sich mughenn mote shulenn wilenn mune. Neben denjenigen 
synthetischen Formen, die äulserlich von den indikativischen 
zu unterscheiden waren, stehen auch im Orrmulum noch solehe, 
die ihnen gleichlauten. Sie bewahrten im sprachlichen Be- 
wulstsein noch längere Zeit ihren alten Charakter, wie ihre 
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Stellung in Sätzen, die durchaus den Konjunktiv verlangen, 
zeigt. Naturgemäls ist ihre Zahl nicht grols, da ja gerade 
hier der Gebrauch der analytischen Formen einsetzt, ohne sich 
aber auf sie zu beschränken. 

Aulser der Analysis ist noch ein anderes Mittel zu er- 
wähnen, das dazu diente, für die als unzureichend empfun- 
denen alten Formen des Konjunktivs einen Ersatz zu schaffen: 
das ist der Infinitiv. Sein Gebrauch ist im Orrmulum so häufig 
und zwar gerade bei den Verben, die auch den Konjunktiv 
verlangen (beide Konstruktionen stehen oft nebeneinander), 
dals der Schlufs erlaubt ist, ein Grund für diese Anwendung 
sei zu suchen in der Unzulängliehkeit, mit den alten sprach- 
lichen Mitteln die Funktionen des Konjunktivs auszudrücken. 
Diese Konstruktion hatte aufserdem noch den Vorzug der 
Kürze, die Orrm oft für das Metrum willkommen gewesen sein 
mochte. 

Die Anordnung des Folgenden ist im ganzen nach Mätzner. 
Darauf, weshalb in den einzelnen Satzarten der Konjunktiv 
steht, war hier nicht weiter einzugehen. Man findet dies aus- 
führlich dargelegt in den Grammatiken von Mätzner und Koch, 
sowie in den Dissertationen von Hennicke, Hotz und Wand- 
schneider. Die synthetischen und analytischen Formen sind 
jedesmal zusammen behandelt derart, dals zunächst die äulser- 
lich erkennbaren, dann die nicht erkennbaren synthetischen 
Formen angegeben sind, und im Anschluls daran die analyti- 
schen. Es wird zunächst das Material in einer für die Unter- 
suchung zweckmälsigen Weise zusammengestellt, dann folgt 
die Bearbeitung desselben, die nur vergleichend gegeben 
werden konnte. | 


A. Der Konjunktiv im Hauptsatze. 


I. Der Konjunktiv des Präsens. 


862. 1. Der Konjunktiv des Praesens steht zum Aus- 
druck des Wunsches und zwar meist in der Form eines 
Gebete. Die synthetischen Formen sind deutlich er- 
kennbar. 
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Starke Verba. 7 Godd Allmahhtız zife uss mahht 7 Tusst 
7 will 7 wile D. 315f. 7 Godd Allmahhtız zife uss swa To 
fien illce hefedd sinne 2727f.,; vgl. 3260. 4008. 7566. 8343. 
9119. 10642. 12562. 13996. 15532. 16604. 17489. 17881. 
19473. Schwache Verba. 7 Godd Allmahhtiz lefe uss swa 
To forbenn Oristess wille 8873; — be: Bin ahhte be be labe 
gast Bitahht forb wibb be sellfenn 16068f. 8873 f.; vgl. 10251. 
St Drihhtin upp wnn heoffness erd Wurrbminnt 7 lof 7 
wullderr 3378f., vgl. 3924. 


$63. Die Analysis findet sieh nur einmal. Das Hilfs- 
verb ist mote, das selbst im Konjunktiv steht. Umschrieben 
wird ein starkes Verbum. Patt broberr batt tiss Ennglissh 
writt Allreresst wrüt 7 wrohhte, Batt broberr forr hiss swinne 
to len Sop blisse mote findenn. D. 331. 


$64. 2. Der Konjunktiv drückt eine Aufforderung (oder 
einen Befehl) aus. Er ersetzt die fehlenden Formen des Im- 
perativs, einzeln tritt er sogar an Stelle desselben in der 
2. Person Singularis und Pluralis. Die synthetischen!) 
Formen sind folgende: 


Starke Verba. 7 tatt he wollde uss don hatt god Batt 
wurrbe hımm bannkedd «fre. 11286f.; vgl.4824. 4826. ... whatt 
mann se itt ıss Patt hafebb twezzenn kirrtless, Zife he hatt 
an hatt ıllke mann Datt iss wihbutenn kurrtell. 10111ff. 
Bait mann hatt wile follzhenn me 7 winnenn eche blısse, He 
täke hıss rode, 7 bere ıtt rıhht. 5606ff. 7 forr be lufe off bin 
Drihhtin Forrzife himm wrapbpe 7 labbe, 7 all forrwerrp bu 
towarrd himm To sekenn affterr wreche 6270f. Schwache 
Verba. Ne telle himm nohht Herode king -Forr king off 
Godess lede. 7122f. Loke he well hatt het write swa. D. 107; 
vgl. 934. 7 whase wile borrzhenn beon To brukenn eche blisse, 
He loke hatt he follzhe wel Piss ıllke manness lare. 11010 ff.; 
vgl. 10982. 7 whase wile borrzhenn beon He lhsste till hıss 
lare. 11026f. Batt mann hatt wile follzhenn me 7 winnenn 


1) Unter synthetischen Formen werden im folgenden stets die äufser- 
lich erkennbaren verstanden, überall wo sie formell mit den Formen des 
Indikativs zusammenfallen, ist dies besonders bemerkt. 
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eche blisse, (Fe täke his rode) .... 7 follzhe swa min bisne. 
8606. Ne binnke be na wunnderr nu Of-batt I be nu 
sezzde. 16657f.; vgl. 11807. 12085. 17264. Andere Verba. 
Patt wite he wel to sobe. D.110. Batt wite ge to sobe. 8357. 
— Nohht elless ne nohht mare Bann patt tatt zuw iss sett to 
don Ne do ge; piss ice leere. 9304f. — 7 tu beo meoc, sw@ 
summ pe birrb, Onngzen hiss modıznesse. 6268f. Ne beo ze 
nohht forrdredde off me, Acc beo ge swihe blibe. 3348f., vgl. 
14025. 


S65. Einzeln wird der Konjunktiv, dem in den meisten 
Fällen der Imperativ entsprechen könnte, durch die Ana- 
lysis mit shall wiedergegeben. Umsehrieben wird einmal 
ein schwaches Verbum: Ace allre firrst macc bu to me Peroffe 
an LIitell kechell, 7 sıbbenn shallt tu makenn zunnce To fode 
hatt teer lefebh. 8661ff. Sonst immer beon. Pi sume batt tu 
childenn shallt Shall ben Jesus zehatenn. 135l4f. Nu shallt 
tu ben nemmnedd Cefäs, Patt zuw bitacnehb Peterr. 12762 f.; 
vgl. 3044. 13320. 13332. 13334. 


II. Der Konjunktiv des Praeteritums. 


$66. 1. In einem seltenen Falle steht der Konjunktiv 
Praeteriti zum Ausdruck des Wunsches und zwar in der Um- 
schreibung mit wollde 7 blibelike I wollde sen 7 witenn 
burrh be sellfenn, Whatt gate biss mazz ben batt tu O Godess 
hallfe kıbesst. 2449 f. 


S67. 2. Im Hauptsatz!) eines Bedingungssatzes 
drückt der Konjunktiv Praeteriti die Irrealität aus. Von den 
synthetischen Formen ist nur ein zahlreiches were belegt. 
7 tanne were uss gaghennles All Jesu ÜUristess come Sf 
hatt he nere ded forr uss To lesenn uss off pine. 2019 ff. 
7 efft, ziff batt he lupe dun All skabeles till eorpe Purrh 
batt he wass Allmahhtiz Godd, Patt were modiznesse. 12037 ft. ; 
vgl. 2585. 5416. 11618. 11621. 11628. 11635. 11637. 12045. 
12047. 12974. 13923. 13946. 15828. 


') Einzeln fällt der Hauptsatz einer Bedingung mit andern Sätzen 
zusammen, die ebenfalls schon im Konjunktiv stehen. In solchen Fällen 
sind sie bei diesen angeführt. 
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$S 68. Die synthetischen Formen sind formell nicht 
erkennbar in folgenden Fällen. Starkes Verb. (Patt lede 
tacnepp all hatt folle Patt haffde off Drihhtin lare, Biforenn 
batt te Laferrd Orist Wass borenn her to manne,) Batt lede 
batt burrh Moysen 7 burrh hallzhe profetess Onnfengenn 
halız lare inoh, Ziff bezs itt unnderrstodenn. 14391ff. Hier 
hat der Konjunktiv Praeteriti den Sinn eines Plusquamperfektes. 
Schwache Verba. 7 all forr nohht uss haffde Crist Ütlesedd 
fra be defell, Ziff batt we nolldenn mekenn uss To follzhenn 
Oristess lare. 13948. Ziff COrist vtt nollde bolenn himm 
Naffde he berto nan mahhte. 12089f., vgl. 2426. 6446. 8455. 
11795. Forr zıff he leie waxenn ber Awihht off wiberr- 
strennebe Onngen hiss aghenn oferrking, Itt birrde himm wel 
abıggenn 6904 .; vgl. 4028. 8996. 9843; — don: Ziff Crist 
vet nollde bolenn himm Ne dide he nohht tatt dede. 11811. 


869. Für die Bildung der analytischen Formen wird 
mihhte verwendet. Seine ursprüngliche Bedeutung tritt noch 
stark hervor. Starke Verba: Forr mikell mihhte ıtt hellpenn 
uss To wınnenn heoffness blisse Ziff hatt we wolldenn täkenn 
ass Unnorne fode 7 litell. 75837 fl. Forr ziff menn wolldenn 
nimenn gom BDezz mihhtenn unnderrstanndenn. 18839f. Ace 
if bu were redız tıll To nittenn itt att nede... Pa mihh- 
tesst tu swa burrh bin hord De winnenn heoffness blısse. 
12244 ff. Schwache Verba: Pu bohhtesst tatt itt mihhte wel 
Tıll mikell frame turrnenn, Sıf Ennglissh folle, forr lufe off 
Crist, Itt wollde gerne lernenn. D.17f. ...Ürist himm sellf 
her sezgde, Patt he be temmple mihhte wel Binnenn bre 
dazhess rezzsenn, Ziff batt te Iudewisske folle Itt haffden 
all unnbundenn. 16473ff. 7 zet bilammp himm operr wa 
Datt mare mihhte himm ezzlenn, Ziff hatt he nere weepnedd 
wel Burrh bild onngzen unnseollbe. 4766ff.; vgl. 7543. — 
beon: Zıff hatt tu mihhtesst lufenn Godd... Pa mihhtesst tu 
ben borrzhenn Wihbhutenn lufe off iwhille mann Burrh lufe 
off Drihhtin äne. 5160ff. Forrpi toc Orist forrprihht anan ... 
To melenn 7 to spellenn ... Off hatt, tatt he ne mihhte nohht 
Ben borrzhenn att hiss ende, But iff itt were lazhelig O 
Godess name fullhinedd. 17080 ff.; vgl. 9827. 

Selbständigen Wert hat mihhte und ist nicht als Um- 

1 


6 

schreibung des Konjunktivs anzusehen in den folgenden Fällen: 
Forr wel he mihhte lokenn himm Ziff batt he wollde hamm 
lokenn. 9f. Beroffe he mihhte makenn menn Xwf batt he 
makenn wollde. 9917f. 7 fele... Bigunnenn ...to trowwenn, 
Acc nohht wibb innwarrd herrte get... Ace uterrlike, 7 swa 
hatt tezz Himm mihhtenn wel forrwerrpenn, <\ıff batt tezz 
sezhenn ohht onn hhimm To frizzenn 7 to telenn. 16504 ff.; 
16768/9. 7 gif hatt zho ba bere child 7 weddedd nohht ne 
were, ba mihhte wimmann berenn child Purrh ful forrlezerr- 
nesse. 2029ff.; vgl. 2035. 20498. 


$ 70. Aulser mihhte steht shollde in der Analysis. 
Schwache Verba: 7 to biginnenn hatt fulluhht ... Datt 
shollde clennsenn all be mann I bodiz 7 ı sawle Off alle 
sinness, zıff patt he Rahht lazhelike itt toke. 9539 ff. — ben: 
Burrh whatt biforenn Drihhtin Godd, Ziff batt ıtt waxenn 
mihhte, Wurrpshipe 7 wullderr shollde ben. 3934 ff.; vgl. 3950. 
3950/1. 


$ 71. Ferner werden die Formen des Konjunktivs um- 
sehrieben mit wollde, dessen ursprüngliche Bedeutung mehr 
oder weniger stark hervortritt. Starke Verba: Forr batt he 
wollde hemm swa burrh hatt Full opennliz bitacnenn, Patt 
he bezzm wollde zifenn hf A butenn ende ı blisse, <Sıff hatt 
tezz wolldenn follzhenn himm 7 hise lazhess haldenn. 8839 ft. 
Forr gif hatt Godd ne mihhte nohht Pa belless herenn rıngenn 

Godd wollde hımm wrekenn o be preost. 910ff.; vgl. 10181. 
Schwache Verba: 7 witt tw wel, hatt nollde nohht De Godd- 
spellwrihhte meelenn, Of hatt te Iudewisshe folle Klemm 
wesshenn swa wibhutenn Off swillke fetless, ziff hatt he Ne 
wisste whatt ıtt shollde Bitaenenn ... 15140f. Forr hatt 
tezz wolldenn blibeig Harrdnenn, zıff batt tesz mihhtenn, 
Patt tezzre Bapptisstess fulluhht Wass bettre... 18218. 
7 siff be defell mihhte itt don, He wollde zeorne brinngenn 
AU all swille modiznesse o Orist. 12065ff. ... he bezzm 
wollde frofrenn her PBurrh Halız Gast onn eorbe, Ze batt 
tezz wolldenn follzhenn hımm 7 hise lazhess haldenn. ST7IEL. 

Zum Teil hat wollde seine Eigenbedeutung bewahrt, so 
dals es nicht als Umschreibung anzusehen ist. 7 wel zho bohhte 
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bohh hatt zho I mazzphad wollde hibbenn, Ziff batt zho 
mihhte forbenn tt. 2377ff. Forr hatt he wollde cwellenn 
Crist Amang hemm, ziff he mihhte 19589f. He wollde himm 
sellfenn wıbb an cnif Offewellenn, ziff he mosste. 8113f.; vgl. 
2346. 6510. 6908. 6926. 7280. 19867. 


$ 72. Die Analysis wird ausgedrückt durch munnde. 
Starke Verba: Forr ziff he wrohhte bred off stan, Pa munnde 
he seon hatt mahhte. 11613f. Forr ziff ba mihhtenn witenn 
ıtt Datt haffdenn nıb wibb Oriste, Pezz munndenn drifenn 
himm anan Al ut off bezzre maene, 7 haldenn himm forr 
hebenn mann Patti Godd forrsakenn haffde. 16980ff. 7 zıf 
bezz haffdenn lefe till AU affterr bezzre wille To takenn off 
be lazheleod Batt tatt tezz sholldenn nıttenn, Pezz munndenn 
fon att oferrdon PBurrh sinnfull grediznesse. 10229 ff.; vgl. 
2017. 13940/1. Schwache Verba: Forr ba mann munnde 
trowwenn wel Patt zho forrlezenn were, Ziff batt zho woere 
stillehzg Forrletenn 7 forrworrpenn. S116fl. Forr batt he 
wisste wel inoh Patt Arrchelauss munnde All all swa mirr- 
‚brenn bezzre child, Ziff batt he mihhte himm findenn. 8451 ff. 
Forr gif he wollde lepenn Dun off be temmple he munnde 
ber Tobrisenn all himm sellfenn. 12030fl. Ne munndenn 
bezz nohht habbenn witt, Ne mahht, ne forrbenn wille, To 
täkenn wıbb pe Laferrd COrist, Ne wıhh hiss depe lare, Sf 
batt he come hımm sellf till hemm. 9405 ff.; vgl. 6922. 6946. 
9361. 11615. 13750. — don: PDatt munnde don uss litell god, 
Sıff hatt he burrh hiss are Ne come forr to lesenn uss Ut of 
batt «like sinne. 13916fl. — beon: uff Cristess posstless 
weerenn pa BDatt cubenn mikell lare, Ne munnde nan mann 
ben of hemm, Noff bezzre spell forrwunndredd. 13940 ff. 
7 if batt he burrh sobfasst pild Wepnedd full wel ne 
were, He munnde ben full dreriz mann. 4786 11.; vgl. 
1967/8. 4804. 


873. 3. Im Hauptsatze eines konzessiven Satzgefüges 
steht der Konjunktiv als synthetische Form einmal, er ist 
äufserlich nicht erkennbar. Pohh hatt tu mihhtesst winnenn 
her All middelleerdess riche, Ne birrde be nohht zeornenn ıtt 
Onnzen Drihhtiness wille. 4682 ff. 
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$ 74. Einmal ist der Konjunktiv umschrieben und zwar 
“ [2 r 
mit wwollde 7 tohh het owwhar funde ber Ne wollde het 
nefre cunnenn. 833F. 


B. Der Konjunktiv in Nebensätzen. 


I. Substantivsätze. 
a) Subjekissätze. 


$ 75. Im Subjektssatz sind die alten synthetischen 
Formen zahlreich erhalten. Es geht oft ein unpersönlicher 
Ausdruck vorher oder auch Ausdrücke wie pe fürste 
bede (seollbe) ıss batt... u.ä. Starke Verba. Konjunktiv 
Praesentis: be pridde mahht iss hefedd mahht Datt tu 
bweorrt ut forrwerrpe To zeormenn affterr weorelldbing, To 
winnenn vtt wıbh sinne. 4642. De feorbe bede hatt mann 
bitt Umpo be Paterr Nossterr Patt iss hatt Drihhtin nu to 
dazz Uss zıfe burrh hiss are Ure allre daszwhammlıke broed. 
5430f. Ned «ss, 7 itt bihofepp wel Patt he nu forrbwarrd 
waxe. 18480f. Forr himm iss lab hatt mann hımm se Inn 
hise fule dedess. 17793f.,; vgl. 4754. 4859. 4860. 5443. 5446. 
5710. 5731. 10718. 12196. 17967. Konjunktiv Praeteriti: 7 forr 
to shewenn hemm whalle ned Itt were hatt he come. I3T7TE. 
Forr batt nass nefrer wurrpenn, Patt anız wimmann bere 
child Wiphutenn weress meene. 2272ff. Forr hatt nass nohht 
onnzoeness Orist Patt talde lazhe stode. 18196f. Schwache 
Verba. Konjunktiv Praesentis: Pe seoffnde bede hatt mann 
bitt Uppo he Paterr Nossterr Datt ıss, batt ure Drihhtin 
Godd Uss lese burrh hiss are. 5464 ff. Pehhtennde mahht iss 
allre mast Off alle bise mahhtess, 7 tatt forrbi forr hatt ıtt 
iss Moderr off alle böbre, Patt tu forr sobfasst lufe o Godd 
Sopfasst meocnesse follzhe. 4928ff. Forr rihht ıss hatt hemm 
lasste wa Agz whil hatt ıtt mazz lassienn. 10570f.; vgl. 
4755. 4756. 5456. 5457. — beon. Praesens: Pe fifte mahht 
ıss hefedd mahht 7 halız mahht to follzhenn, Patt tw beo 
swinnefull att tin mahht Inn alle gode dedess. 4728ff. BDatt 
oberr seollbe ıss hatt tu bee Audmod, 7 soffte, 7 mulde. S644f. 
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De firrste bede hatt mann bitt Uppo pe Paterr Nossterr Patt 
iss, batt Godess name beo Jeihht lofedd her 7 wurrbedd. 5396 ff. 
Niss patt nohht bwerrt ut god inoh Till bezzre sawle berrh- 
less, Patt he be grimme 7 azhefull. 7170ff.; vgl. 2533. 4704. 
4752. 5422. 5636. 5678. 5708. 5728. 6239. 10700. 10715. 15220. 
Praeteritum: 7 tiss uss were swibe god Batt it uss cumenn 
weere. S416f. 


876. Die synthetischen Formen sind äulserlich nicht 
erkennbar in den folgenden Beispielen der schwachen Verba. 
Konjunktiv Praesentis: Patt iss min bodeword, tatt ze Zuw 
lufenn swa bitwenenn KBihht alls ice hafe lufedd zuw. 5272 ff. 
be seoffnde seollbess wdizlesze Iss gribb i manness herrte 
.... Swa hatt tezz babe geornenn an 7 follzhenn an wıbh 
wille. 5724ff. 7 rıhht iss batt I clennse buss Piss hus off 
zure unnbewess. 16320f. 7 ec ıss ned 7 god of me Batt I 
nu forrbwarrd wannse 17968f.; vgl. 18483. Konjunktiv 
Praeteriti: Ne binnke zuw nan wunnderr off Patt deofell 
haffde mahhte To brinngenn ure Laferrd Crist Uppo hatt 
hezhe lawe. 12085ff. 7 mikell ned wass hımm hatt Godd 
Da belless herrde ringenn. 906f.; vgl. 953. 


8 77. Die analytische Form des Konjunktivs wird ein- 
mal durch mihhte ausgedrückt. Hemm puhhte batt he mihhte 
ben Helysew be profete. 10299. 


878. Das diesem in der Bedeutung gleiche mote findet 
sieh: Patt oberr bede hatt mann bitt Uppo be Paterr Nossterr 
Datt iss, hatt Godess kimedom Sket mote wurrbenn awwnedd. 
5406 ff. 


$ 79. Die Umschreibung mit shollde wird gebraucht in 
folgenden Fällen. Starke Verba: Forr ba wass cumenn to, 
hatt Orist Pa shollde cumenn newenn. 9817f.; vgl. 9898. 
10072. 10072/3. 10072/5. Schwache Verba: 7 forr batt 
himm nass rihht na ned BPatt anız mann himm shollde Ohht 
awwnenn of all hatt, tatt wass All derne ı manness herrte. 
16536 ff.; vgl. 15627/8. 


$ 80. Zweimal steht in der Analysis wollde. Ein starkes 
Verbum wird umschrieben: Ace batt wass all forr nohht tatt 


= 
 } 
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he Swa wollde Orist biswikenn. 12153f. Ein schwaches: 
» sibbenn, whanne vtt comm Jeerto, Patt ure Laferrd wollde 
O rode bolenn dep, forr uss To lesenn ut off helle. 19809 ft. 


b) Objektssätze. 
Die synthetischen Formen. 


881. 1. Der Hauptsatz enthält eine Willensäulserung, 
die ausgedrückt wird 


a) durch die Verba des Bittens und des Wollen». 

Starke Verba. Konjunktiv Praesentis: Hımm bidde ice 
hatt het write rihht Swa summ Piss boc himm techehh. 
D.97f. 7 unne birrb biddenn Godd tatt he Forrzife hemm 
here sinne. D.85. Forr batt he wile hatt mann se 7 wite 
batt hiss dede Iss allı Godd ... 17062ff. 7 te birrb geornenn 
dazz 7 mihht Datt all folle wurrpe borrzhenn. 5112f., vgl. 
5220. 6152. 14464. Konjunktiv Praeteriti: Da breo kingess i 
bezzre bohht O Drihhtin haffdenn bonedd, PDatt he bezzm 
zefe rab hatt nahht Purrh Halız Gastess rune. 7465 ff. 
Schwache Verba. Konjunktiv Praesentis: Hımm bidde cc 
(hatt het write rihht) ...7 tatt he loke wel... D. 97. 
7 forrbi rede ice zuw full wel 7 bidde zuw 7 bede, Patt 
zure nan ne dwelle nohht To turrnenn bill hıss lare. 18336 ff. 
— be: 7 te birrb ı bin herrtess hus Agzz innwarrdlike ger- 
nenn, Patt Godd Allmahhtız cweme be Whattse bu dost to 
gode. 7374. — were: 7 nollde nohht Allmahhtız Godd, Purrh 
whamm zho wass wibh childe, Patt zho, batt all wass gillte- 
les, To depe were stanedd. 1975 ff. 


b) durch die Verben des Aufforderns und 
des Gebietens. 


Nach diesen sind die synthetischen Formen nicht ver- 
wendet. 


c) dureh die Verben der Verhütens und 
des Sorgens. 
Starke Verba. Konjunktiv Praesentis: Loc nu hatt tu 
forrzıfe wei AU folle all wrahhe 7 labbe. 5450f. Forr hımm 
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biırrb lokenn himm hatt he Ne seo nan hing wibb sinne. 
7841f.; vgl. D. 104. D. 107. 4467. 7945. Schwache Verba. 
Konjunktiv Praesentis: Boc sezzb, be birrb wel zemenn he 
Patt tu bin Godd ne fande. 11981f. Nu loke gure preost tatt 
he Zuw blibelike spelle 934f. He loke hatt he follzhe wel 
Piss illke manness lare. 11012f. Loc batt tu wepe dazg- 
whammlız Forr all bin unnelennesse. 7949f., vgl. 937. 4467. 
6144. 7399. 7846. 7864. 9272. 10983. — do: 7 te birrb lokenn 
be batt iu Ne do nan fell dede Forr lufe off nan lifisshe 
mann. 5238f. — were: 7 forr he wollde gemenn himm Batt 
he ne were wrezedd Biforr be Romanisshe king. 6900 ff. 


882. 2. Der Hauptsatz enthält ein Verbum des Denkens 
und Meinens, der Konjunktiv bezeichnet das Irrtümliche der 
Ansicht. Starke Verba im Konjunktiv Praeteriti: Pezz wenn- 
denn pbatt he spoke ber Till hemm off bezzre temmple. 16260 f. 
7 wenndenn batt te Laferrd Orist Wıhb hemm patt gate come. 
8g11f.; vgl. 8916. — be: Forrbi ze wenenn, patt Ibe Of 
heffne sennd to manne. 18308f. — were: Menn wenndenn 
hatt he were Orist. 9233. Pezz wenndenn hatt zho were wif, 
Ace zho wass mazzdenn clene. 2101f. 7 'bohhte hatt he were 
Godd Patt dop all hatt him binnkebh. 12438f.; vgl. 1995. 
2095. 3118. 6947. 6948. 7155. 9048. 10330. 10346. 11616. 
12391. 12394. 12432. 12442. 16794. 


S83. 93. Der Objektssatz tritt auf in der Form der in- 
direkten Frage, belegt ist mit einer Ausnahme nur were. 
Starkes Verbum. Der Öbjektssatz ist zugleich Hauptsatz 
einer Bedingung: 7 he bigann to bennkenn ba, Swa summ 
be Goddspell kıbebhb, Off batt he wollde witenn wel Hu 
mikell fehh himm come, <ıff himm off all hıss kinedom Ille 
mann an peninng zefe 3276. — were: Forr bettre wollde 
Drihhtin Godd, Patt mannkinn nohht ne wisste O whillke 
wise Jesu Urist To manne borenn were. 1979. Forr batt 
he wollde hmm fundenn ber To witenn whatt he were. 
11741f. Forr batt tezz sholldenn frazznenn hımm, 7 asskenn 
whatt he were. 10277f. 7 tatt he shollde bennkenn Hu god 
tt were to be hf To wurrpenn riche onn eorpe. 12142ff. 

. to bewwtenn hımm Wibb new 7 unncup sterrne, Patt 
forrprihht shapenn wass burrh Crist, To techenn wher he 
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weere. 7100ff. 7 forr hatt Josep sohhte rab Swa lannge inn 
hise bohhtess, Off whatt himm weere bettst to don Patt he ne 
felle ı sinne. 2942ff. 7 forr to shewenn hemm whille ned 
Itt were hatt he come. 9377f.; vgl. 11600. 11612. 11762. 


$ 84. 4. Der Konjunktiv steht je einmal in der in- 
direkten Rede und nach einem Verbum der Wahrneh- 
mung. Der Konjunktiv des Praesens: Whi sezzde ıcce nu hatt 
tu nan mann Ne cwelle wihh bin herrte? 4448f. Er dient 
hier zum Ausdruck eines Gebotes. — were: Forr zıff mann 
mihhte wurrpenn warr Batt zho wihh childe were ... ZQho 
munnde affterr be lazheboe To depe ben ıstanedd. 1963 ff.}) 


Die äuflserlieh nicht erkennbaren synthetischen 
Formen. 

88. 1. Der Konjunktiv nach den Verben des 
Bittens und Wollens. Starke Verba im Konjunktiv Prae- 
sentis: ... hemm bidde vec her batt teszg Forr me biss bede 
biddenn. 329f. 7 wilenn hatt menn haldenn hemm Forr gode 
menn 7 clene. 7324f.; vgl. 15660. Schwache Verba im 
Praesens: Icc hafe ıtt don forrbi hatt all Crisstene follkess 
berrhless Iss lang uppo batt an, hatt tesz Goddspelless hallzhe 
lare Wihb fulle mahhte follshe rıhht BDurrh bohht, burrh 
word, purrh dede. D.115ff. — witenn, Konjunktiv Präteriti: 
7 forr hatt Orist ne wollde nohht Patti Nicodem ne wisste. 
17070f. Forr bettre wollde Drihhtin Godd, Patt mannkınn 
nohht ne wisste. 1976f.;, vgl. 16977. 

Nach einem Verbum des Verhütens steht der Konjunktiv 
Praesentis (stark): ... guw birrb nımenn mikell gom To 
zemenn gure macchess, Patt tezz ne falle nohht i gillt Purrh 
zure gemeleste. 2910 ff. 


886. 2. Der Konjunktiv steht nach den Verben 
des Meinens. Starke Verba im Konjunktiv Praesentis: 
7 he bitacnebp alle ha, Patt witt tu wel to sobe Patt letenn 
patt bezz (lufenn Orist 7) hise lazhess haldenn. 7320 ff. 
Schwache Verba. Konjunktiv des Praesens: Pezz Ietenn 


!) Nachzutragen ist folgendes Beispiel, in dem der Relativsatz einen 
Genitiv vertritt: Namm I nohht wurrpi batt I beo Haldenn forr Orist 
onn eorbe. 10390f. 
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hatt tezz sekenn Orist Biforenn mennes ehne, Acc bezz ne 
findenn himm rihht nohht Till bezzre sawle berrhless. 7330 ff.; 
vgl. 7322. Konjunktiv Praeteriti: Dezz letenn batt mann birrde 
bett Till bezgre mazzstre sekenn Forr hiss fulluhht 7 forr 
hiss spell, Bann till Orist sellf forr owwperr. 18224 ff. 


8 87. 3. Der Objektssatz erscheint als indirekte 
Frage. Als Konjunktive sind hafe und haffdenn aufzufassen 
in den folgenden Beispielen: 7 ziff mann wile witenn whi 
Icc hafe don biss dede, Whi ice till Ennglissh hafe wennd 
Goddspelless hallzhe lare. D.111ff. 7 all hatt zer Herode kıng 
Bad affterr bezzre come, To witenn gıff bezz haffdenn Crist 
Owwhar onn eorpe fundenn. 6506 ff. 


S88. 4. Der Objektssatz vertritt einen Genitiv: 

. zunne birrb rıhhtwise ben I hohht, ı word, ı dede, 7 

follzhenn rihht all Crisstenndom 7 all be rihhte lefe, Swa 

hatt zitt ben wurrpi batt ice Me resste mn gunnkerr herrte. 
13014 ff. 


Die analytischen Formen. 


s 89. Die Umschreibung mit muzhenn findet sich in 
der indirekten Frage Starke Verba. Im Praesens zeigt 
mugzhe selbst die Flexion des Konjunktivs: Purrh whatt magz 
ice nu witenn biss PBatt ıtt me muzhe wurrpenn? 199f. 
7 witebb me to seggenn, Wheer ice me mughe findenn hımm 
To lakenn hımm 7 lutenn. 6415ff. Schwache Verba. Prae- 
sens: 17 batt ıcce amm hogzhefull 7 mikell ummbepennke, 
Wille gate ice muzhe cwemenn Godd. 2952ff. Praeteritum: 
Sho toc wislig to fragznenn himm Whatt ıtt bitacnenn mihhte. 
2199f. 7 he wass orrab ba summ del Off-wher he mihhte 
biggenn. 8457 f. Swa batt menn sholldenn muzhenn sen Purrh 
Goddspellbokess lare All hu Pbezgz mihhtenn follzhenn rıhht 
Patt stih ... 12956ff.; vgl. 12988. — mihhte + don: ... he 
wass off hiss macche All orrap whatt he mihhte don. S149f. 
— mihhte + ben: 7 toc forrbi to frazznenn Crist Off batt, 
whatt gate he mihhte Ben borenn efft of Halız Gast. 17338 ft. 
Forrbi wass himm full arrfepb zet To sen whatt gate he 
mihhte Ben borenn efft off Halız Gast. 17334. 
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$ 90. Vereinzelt nur werden die analytischen Formen mit 
mot gebildet und zwar nach einem Verbum des Wollens. 
Konjunktiv Praesentis eines starken Verbums: 7 Ziff bu Ile- 
desst clene Üf ... 7 zeornesst tatt tu mote sket Uppcumenn 
inntıll heoffne. 1262 ff. Konjunktiv Praeteriti einesschwachen 
Verbums: 7 he wass an Judisskenn mann ... 7 haffde zeor- 
nedd, azz hatt he Swa lannge mosste hbbenn, Patt he wibh 
chhne mihhte seen Pe Laferrd Orist onn erbe. 7597. 


891. 1. Häufig steht shulenn in der Analysis, wenn der 
Hauptsatz eine Willensäulserung enthält. 


a) Nach den Verben des Bittens und des 
Wollens. 


Einmal ist ein starkes Verbum im Praeteritum um- 
schrieben: Patt sezzde he forr he nollde nohht Patt aniz 
shollde (dwellenn Ne) drazhenn nohht fra dazz to dasz To 
betenn heore sinness. 9937 ff. Schwache Verba; im Praesens: 
Nof nan bing narıt tw ba forrdredd Butt of hatt an bing 
ane, Of hatt tw shule wrabpbenn himm O sume kinne wise. 
7987 ff.; im Praeteritum: 7 he badd tatt zho shollde hımm ba 
An litell waterr fecchenn. 8633f. 7 he badd uppo Drıhhtin 
@Godd Batt itt ne shollde rezznenn. 8619f. 7 forrbi gerrn- 
desst tw hatt ice Piss werre be shollde wirrkenn. D.23. Forr 
hatt I wollde bliheliz Datt all Ennglisshe lede Wıhb «re 
shollde lısstenn ıtt, Wihp herrte shollde ıtt trowwenn. D. 307 ff.; 
vgl. D.133. D. 134. D.135. D.136. D.311. D. 312. 699. 6929. 
7692. 7709/10. 8096. 8694. 8639. 9938. — shollde + gan: 
... ta Laferrd Jesu Crist Da wollde, hatt hiss moderr Swa 
shollde to be kirrke gan. 7'707 ft. 


b) Nach den Verben des Bestimmens und 
des Gebietens. 


Starke Verba. Konjunktiv Praesentis: All all swa bid- 
dehb ure king, De Laferrd Crist off heffne, Pat ılle mann 
shule cumenn ham  JImntill hiss azhenn birde. 3544 ff. Kon- 
junktiv Praeteriti: 7 badd tatt mann hemm shollde sien. 8089. 
7 badd he shollde melltenn brass 7 zetenn hımm a neddire, 
7 berenn ıtt upp onn a tre Biforenn hise lede. 17417 ff. 
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7 all forrbi forrbed Johan, BDatt tezz ne sholldenn zellpenn. 
9833f. Forr Drihhtin haffde banne sett, Batt nan ne shollde 
wurrpenn Pa sett to wurrbenn prest butt ıf He prestess 
sune were. 491ff., vgl. 3456. 3538. 8380. Praeteritum der 
schwachen Verba: 7 badd tatt mann himm sollde anan 
Wihb swerdess egge cwellenn. 8145f. AU afterr hatt te 
preost te badd Patt tu be sholldesst clennsenn. 7973f. 7 ta 
wass sett tatt wwhille mann Wher summ he weere o lande, 
Ham shollde wendenn to hatt tun Patt he wass borenn inne. 
3288 ff.; vgl. 3292/3. 34545. 3542/3. 6497/8. 7883. 8200. 
8377/80. 1436/7. 17401. — shollde + gan: 7 Orist badd tatt 
tezz sholldenn gan. 14036. — shollde + be(o)n: 7 all forrpi 
forrbed hemm Godd ... Batt nan off hemm ne shollde ben 
Weddedd wibp hebenn macche BPatt nan ne shollde filedd ben 
Wihh hepbenndom burrh macche. 1955 ff.,; vgl. 1947. 7807. 


ec) Nach den Verben des Sorgens und des 
Verhütens. 


Praeteritum eines starken Verbums: 7 Godd ne keppte 
nohht off patt Of batt he shollde shedenn. 3114f. Praete- 
ritum eines schwachen Verbums: Zorr batt he wollde himm 
zemenn, Swa pbatt he burrh an idell word Ne shollde himm 
nohht forrgilltenn. 9142 ff.; vgl. 3203. — shollde + beon: Forr 
Godd ıtt haffde lokedd swa Patt Sannt Johan Bapptisste 
Datt time shollde streonedd ben. ... 439 ff. 


8 92. 2. Nach den Verben des Denkens, Wissens 
und Glaubens. Praeteritum eines starken Verbums: 7 bohhte 
hatt zho shollde onn himm Wel wrekenn hire tene. 19865. 
7 forr batt Drihhtin wisste wel Patt Adam (shollde gilltenn, 
7) shollde wurrbenn worrpenn ut Off Paradisess riche. 
16384ff. — shollde gilltenn: siehe letztes Beispiel. — shollde 
+ ben: Forr batt hiss trowwpe wass full god, Patt Godess 
sıne shollde Ben borenn ı Piss middellerd Off mazzdenn 
bweorrt ut clene. 2882ff. Forr whatt he let full hepelis To 
lefenn 7 to trowwenn Patt swille an shollde muzhenn beon 
Shippennd off alle shaffte. 11593fl. mughenn ist im letzten 
Beispiel als Umschreibung gebraucht, vgl. $ 131. 
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$ 95. 3. Der Objektssatz als indirekte Frage. Es 
wird nur das Praeteritum umsehrieben. Starke Verba: Patt 
dide he forr to don hemm swa To sen 7 tunnderrstanndenn 
Whatt len bezz sholldenn unnderrfon Att Godd forr swillke 
dedess. 15808ff. Per zho toc onn full aldeiz To frazznenn 
Godess enngell All hu zho shollde berenn child Wihbutenn 
macchess mene. 2553#.; vgl. 13167/8. Schwache Verba: 
... gif hatt he Ne wisste whatt ıtt shollde Bitacnenn . .. 
15144fi. 7 sezzde hımm ba to wisse Whille ende off Iss- 
vaceless land He shollde banne sekenn. 8460ff. Forr prestess 
banne 7 decness ec Shifjtedenn hemm bitwenenn Whille here 
shollde serrfenn fürrst Whille sıhbenn ı be temmple. 469 ff. 
Patt Godess enngell sezzde himm ber, Whatt name he shollde 
settenn Uppo hatt ıllke child... 721fi., vgl. 730. 498. 525. 
— don: 7 tokenn himm to frassnenn Whatt tezz ba forrb- 
warrd sholldenn don To betenn bezzre sinness. 10148 ff. — 
beon: 7 forrbi wollde ho ben wis Of bati burrh Godess 
enngell, Whille gate zho wihb childe ben Whibbutenn were 
shollde. 2279f. 7 wel hatt enngell sezzde whi He shollde 
swa ben nemmnedd. 4264 f.; vgl. 2293. 


894. 4. Der Hauptsatz enthält ein Verbum des 
Sagens, der Objektssatz tritt als indirekte Rede auf. 
Die Beispiele, die stets das Praeteritum zeigen, sind zahlreich. 
Starke Verba: 7 ezzwher ber hbezz spekenn ohht Off pbatt 
te Laferrd shollde Forrwerrpenn all Judisskenn folle. 15102 ff. 
Patt Ysayas haffde sezzd 7 writenn uppo boke, Patt magzz- 
denn shollde berenn child Wıpputenn macchess mene. 3084 ff. 
... toc Johan To fullhinenn 7 to spellenn Off Godess Sune 
Orist, tatt he Da shollde cumenn newenn. 8305 f.; vgl. 1883/4. 
2223. 2399/400. 2409/10. 9742. 12581. 13526. 13554. 15103/6. 
Schwache Verba: FZorr ber he sezzde wel hatt zho An 
sune shollde childenn. 3094f. Pohh kidde he bezzm full wel 
hatt Crist Hemm shollde newenn clennsenn Purrh fulluhht 
7 burrh Halız Gast. 9527ff. ... profetess Haffdenn forı- 
lannge cwiddedd er, Batt Issrawle bede Agz sholldenn hab- 
benn aliderrmenn. 6995ff.; vgl. 265. 284. 729. 1822. 2214. 
2215. 2227. 8862. 10045. 10481. 10756. 10910/11. — ben: 
Forr affterr hatt tatt Gabriel Wass cumenn dum off heoffne, 
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To kıbenn patt zho shollde ben Of Halız Gast wihb childe. 
2651ff. He sezzde hatt he shollde ben Jesus bi name nemm- 
nedd. 4266f. ... cwiddedd wass Forrlannge burrh prophete, 
batt Godess Sune shollde beon Bitwenenn menn onn eorbe 
Nemmnedd te Nazarısshe mann, Of Nazarepess chesstre. 
8385 ff.; vgl. 793. 1825. 2211. 2399. 2409. 2843. 2852/83. 3052. 
3088. 9643/4. 13525. 17027/8. 17389. 

Im Hauptsatz steht ein Verbum der Äufserung oder 
der Wahrnehmung. Starke Verba: Acc he barr witiness 
i be folle Batt sob lihht cumenn shollde. 18933f. 7 forr to 
shewenn hemm pbatt Orist Da shollde cumenn newenn. 9375 f. 
Forr batt tezz haffdenn herrd tatt he BDer shollde borenn 
wurrpenn. 6878f. 7 tatt wass don forr batt wit uss Full wel 
bitacnenn shollde, Batt Drihhtin shollde zifenn uss God saw- 
less ezhesihhbe. 1865 ff.; vgl. 2324. 6861. 7289. 10067. 18930. 
12629 (2X). Schwache Verba: Patt tezz bre werenn off 
an tun Behhbsayda zehatenn, Patt tacnebp, batt tezz alle bre 
An wikenn sholldenn habbenn. 13454fl. — gan: Batt wass 
forr to bitacnenn uss, Patt ure Laferrd shollde Pa newenn 
gan fra land to land Purrh hise Leorninngenihhtess. 12856 ff. 
— be(o)n: 7 haffde redd upponn hiss boc, Patt Godess Sune 
shollde Beon borenn ı Judealand. 6870 ff. 10063. 13832. 


$95. 5. Ferner steht der Konjunktiv im Objekts- 
satze, der einen Genitiv vertritt. Umschrieben sind der 
Konjunktiv Praeteriti eines starken Verbums: Perpburrh wass 
zho wel wurrb to ben Swa wurrbedd her onn erpe, Patt Go- 
dess Sune shollde mann Inn hire wambe wurrpenn. 2357 ff., 
eines schwachen Verbums: 7 forrbı wass he wurrp patt 
Orist Hıss name shollde wharrfenn. 13288. 


$96. Nur vereinzelt findet sich in der Analysis wollde. 
Es umschreibt den Konjunktiv der starken Verba: 7 he bı- 
gann to bennkenn ba Swa summ be Goddspell kibehb, Of 
batt he wollde witenn wel Hu mikell fehh himm come. 
3276ff. Forr Drihhtin wisste whanne 7 hu He wollde hiss 
dere kemmpe Hriss mede zeldenn hunndreddfald Forr hise 
gode dedess. 19901ff. Acc misstenn bezz nohht tohh swa behh 
Whatt time he cumenn wollde 7240f. — ben: 7 wher he 
wollde borenn ben He ches all att hiss wille. 3499F. 
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Als selbständiges Verbum findet es sich einmal: 7 forenn 
till Herode king To witenn whatt he wollde. 6570 f. 


897. Die analytischen Formen sind mit mune, munnde 
gebildet in folgenden Beispielen. Schwache Verba: 7 wisste 
batt mann munnde ba For hemm full sare wepenn. S09SF. 
Forr batt tezz wisstenn witerrliz Datt nohht ne munnde itt 
gezznenn, To pewwtenn Godd fra bebennforp O batt Judiss- 
kenn wise. 12928ff. — be(o)n: Forr ivwhille mann birrb wepenn 
her, 7 sıkenn sare 7 suhhzhenn, 7 beon well swibe sare off- 
dredd, BDatt all hiss gode dede Ne mune himm nohht beon 
god ınoh To berrzhenn himm fra pine. 7923ff. He bohhte 
patt mann munnde been Of hiss dep swibe blibe. 8092 f. 
Derburrh bezz unnderrstodenn wel, PDatt tezzre lare munnide 
7 tesgre lazhe all endedd ben Pursh Cristess newe lare. 
19795 £.; vgl. 19787. 


II. Temporalsätze. 


S 98. Der Temporalsatz wird eingeleitet durch @r bann 
oder tell hatt. Die synthetischen Formen des Konjunktivs 
sind folgende. Starke Verba. Praesens: Datt mann iss 
nuszu demmd 7 sett To drezhenn helle pine, But ıf he 
muzhe cumenn forb, Arr bann he zife hıss ende, To lefenn 
batt wce amm sob Godd. 17749 ff. Praeteritum: Of whamm 
profetess haffdenn sezzd Forrlannge er bann he come, Batt 
he be Nazarısshe mann Her shollde ben zehatenn. 13522 #. 
— were: Forr hatt nass nohht onnzeness Crist Patt talde 
lazhe stode, Till hatt te newe were set Durrh Oristess hallzhe 
come. 18196 ff. Forr he wass full off Halız Gast Ar Jann 
he borenn were. 9329f.,; vgl. 734. 814. 1965. 9412. 10248. 
10377. 13711. 


$ 99. Zur Umschreibung dient mihhte; einmal beim 
starken Verbum: 7 haffde geornedd asz hatt he Swa 
lannge mosste libbenn, BDatt he wıhh ehhne mihhte seon Pe 
Laferrd Orist onn eorbe. 7T60iff. — ben: Fowwerrtig winn- 
terr zedenn forb 7 get ter tekenn sexe, Zr bann iss 
temmple mihhte ben Fullwrohht 7 all fullforpedd. 16248 ff. 
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8100. Die analytischen Formen werden mit shollde ge- 
bildet. Beim starken Verbum: 7 haffde himm sezzd burrh 
Haliz Gast, Batt nohht ne shollde he swelltenn Biforenn 
batt he shollde seon Crist, Godess Sune, onn eorpe. 7607 ff. 
... Issrawle bede Agz sholldenn habbenn allderrmenn 7 kın- 
gess off hemm sellfenn, Agz till hatt Godess Sune Crist To 
manne cumenn shollde. 6997 fi. To sen 7 tunnderrstanndenn, 
Batt ta wass cumenn time to Patt menn ba sholldenn blinnenn, 
7 stanndenn stille... To bewwtenn Godd. 12841ff. 7 wollde 
swa patt all be folle Batt time shollde wepenn, Patt mann 
hımm shollde findenn ded. 8095 ff. Beim schwachen Verbum: 
7 badd tatt mann him shollde slen Son summ he shollde 
dezenn. 8089f. Forr Godess Gast ıtt haffde sezgd ... Patt 
Godess folle... Agz sholldenn habbenn allderrmenn 7 kin- 
gess off hemm sellfenn, Agz-tll hatt Godess Sune Crist 
Hiımm shollde onn eorpe shewenn. 259ff. 7 Samnte Marzess 
time wass - Patt zho ba shollde childenn. 3316f.; vgl. 288. 
1804. 3627. 7574. 10088. 10091. 10093. 12843/4. — beon: 
Datt sezzde he witerrlig forrpi Patt ta wass cwmenn time, 
Batt woh 7 swne shollde beon Till rihhtwisnesse wharrfedd. 
9655 ff. 


8101. Der Konjunktiv Praeteriti eines schwachen Ver- 
bums wird durch wollde umschrieben: Patt sezzde he full 
wwiss forrpi Patt ta wass cumenn time Datt Drihhtin wollde 
lesenn ut Hiss folle off deofless walde. 687ff. 7 ta wass 
cumenn time to, Patt Godd hemm wollde lesenn. 701 f.; vgl. I. 80. 


III. Bedingungssätze. 


$ 102. Im Bedingungssatze stehen noch zahlreich die 
synthetischen Formen, vor allem der Konjunktiv Praesentis 
und Praeteriti von be(o)n. Die einleitenden Konjunktionen 
sind 317 (batt), butt if (butt). Starke Verba. Praesens: 
Forr nıss nan mann hatt turrnehp rıhht Till Orist wibb fulle 
trowwpe, Butt ıff be Faderr heffness king Himm drazhe 
burrh hiss are. 13800ff. Forr bu ne mihht nohht borrzhenn 
ben, Ne winnenn eche blisse, Butt iff bu bwerrt üt hepenn- 
dom 7 hwebenn godd forrwerrpe. 4394 ff.; vgl. 1.45. 4399, 
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12195. 12215. Praeteritum: Forr zıff he lete waxenn ber 
Awihht off wiberrstrennebe ... Itt birrde hımm wel abiggenn. 
6904 ff. Forr ziff he come himm sellf Der forb, Ferlike forr 
to spellenn ... Ne munndenn besz nohht habbenn mihht. 
9353. 7 efft, ziff hatt he lupe dun All skapeles till eorbe, 
Durrh patt he wass Allmahhtiz Godd, Patt were modıznesse. 
12037 ff. Batt gillt himm were gillt inoh To drash|enn] 
inntill helle, Ziff he forrwurrpe bwerrt ut all Johaness hallzhe 
lare. 19935. Forr giff he wollde lepenn Dun off be temmple 
he munnde per Tobrisenn all himm sellfenn, Butt ıff batt 
Godd himm hullpe ber, 7 helde himm pbeer to life. 12030 ff.; 
vgl. 2029. 2047. 3281. 9409. 9544. 10182. 13918. Schwache 
Verba. Praesens: Forr mann ne mazz nohht borrzhenn ben 
Swa summ sob boc uss kıbebh, Pohh mann biginne god to 
don, Butt ıff mann wel ıtt ende. 3248fl. 7 tu ne mihht 
nohht borrzhenn ben Ne winnenn eche blisse, Butt ıf bu 
cweme Drihhtin wel Wıpb bin unnshapignesse. A472f.; vgl. 
4398. — be: Forr niss nan mann hatt wirrkenn mazz Pa 
tacness hatt tu wirrkesst, Butt ıff hatt Drihhtin be wıhb 
himm All opennlike onn eorbe. 16626ff. Forr he ne mot 
nohht Oristess fliesh Ne Oristess blod onnfanngenn, But iff 
hatt he be lazhelig 0 Üristess name fullhtnedd. 16570 ff. 
7 3iff bw takesst twigzgess an 7 ekesst ıtt tıll fowwre, Pu 
findesst, butt a wunnderr be, De fulle tale off sexe. 16352 ff.; 
vgl. 1662. 2611. 4432. 5472. 7846. 16635. 16650. 17006. 
17095. 17176. 17950. 18298. 19195. — were: 7 tanne 
were uss gaghennles All Jesu ÜOristess come, <Sıff batt he 
nere ded forr uss To lesenn uss of pine. 2019. Forr 
nere 5ho nohht Drihhtin Godd Swa sellcublike cweme, <uf 
batt zho nohht ne were full Of sobfasst lufess mahhte. 
2585 ff.; vgl. 494. 932. 2013. 2030. 2048. 3118. 4768. 4787. 
4806. 6447. 11609. 12244. 13751. 13926. 17076. 17088. 
17152. 17383. 


$ 1038. Die synthetischen Formen des Konjunktivs 
sind äufserliea nicht erkennbar in den folgenden Fällen. 
Starke Verba. Praesens: 7 nohht ne mazz icc habbenn her 
Of haliz mahht o life, But iff hatt ice itt unnderrfo Att 
Oristess eddmodnesse. 18324ff. Praeteritum: Patt lede batt 
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burrh Moysen 7 burrh hallghe profetess Onnfengenn halız 
lare inoh, Ziff bezz itt unnderrstodenn. 14393 ff. Acc uterr- 
lıke, 7 swa hatt tegz Himm mihhtenn wel forrwerrpenn, Ziff 
batt tezz sezhenn ohht onn himm To frizzenn 7 to telenn. 
16510ff. Schwache Verba. Praesens: 7 nohht ne birrh 
be ferrsenn be, Ne flen fra beszm off tune, Butt ıff hezz 
nohht ne bolenn be Wıbb gribb bin god to hewwtenn. 19663 ft. 
7 liss uss were swibe god Patt ıtt uss cumenn were, Ziff 
batt ıss batt we cwemenn Godd Wıbp bohht, 7 word, 7 dede. 
5416ff. Praeteritum: Forr ziff he wrohhte bred off stan, Pa 
munnde he seon hatt mahhte. 11613f. Forr ziff ba Kallde- 
wisshe menn Haffdenn hatt time fundenn Josep beerinne 
wıbb be child, 7 wibb he childess moderr, Dezz munndenn 
trowwenn hatt te child Joscepess sune ware. 6942ff. 7 ziuf 
be Laferrd haffde wrohht Himm fode onnzen hiss hunngerr, 
Pa were he burrh he deofless eroce I gluterrnesse fallenn. 
11633 ff. 7 zıff mann brohhte hemm manız fe Inntill be kingess 
mäle, Ne wolldenn bezz nohht takenn itt Butt iff mann zefe 
ı mare. 10179ff.; vgl. 6630. 8456. 10229. 11625. 12972. 
16477. O pälde lazheboc wass sett, All burrh Drihhtiness 
wille, Patt, ziff hatt tw ne kepptesst nohht To täkenn 7 to 
weddenn BPatt wifmann hatt te rihht bilammp To täkenn 7 to 
weddenn, Da shollde an oberr cumenn forb ... 10404. 
Statt eines zu erwartenden *keppte steht hier die Form des 
Indikativs, natürlich, wie der Zusammenhang zeigt, mit der 
Funktion des Konjunktivs, Ähnliches erwähnt Hotz 8. 7f. für 
das ae. — dide: Ziff Orist ıtt nollde bolenn himm Ne dide 
he nohht tatt dede. 11811f. — werenn: Ziff Uristess posstless 
werenn pa Patt eupenn mikell lare, Ne munnde nan mann 
ben off hemm, Nof bezzre spell forrwunndredd. 13940. 
— wisstenn: Forrpi hatt he wass ba forrdredd Off hıss 
Judisskenn leode, Of-hatt tezg bezzre rihhte king, <Suf besz 
hımm owhar wisstienn, Swa munndenn hidenn ... 6918 ff.; 
vgl. 15145. — durrste: 7 tiss meocnesse ıss oferrmeit Swa 
hatt tt oferrfloweph, 7 itt iss mare hbann ınoh, Ziff ice tt 
durrste seggenn. 10720 ft. 


$ 104. Zum Ausdruck der analytischen Formen des Kon- 
junktivs wird muzhenn verwendet, dessen ursprüngliche 
2 
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Bedeutung teilweise noch stark hervortritt. Im Praesens 
Singularis hat mughe selbst die erkennbare Flexion des Kon- 
Junktivv. Starke Verba. Praesens: Forr nıss nan mann 
batt efre masz Beon borrzhenn att hiss ende, Butt ıff he 
muzhe winnenn her Diss illke manness are. 11014f. Forr 
sinness drazhenn sinnfull mann Till helledep onn ende, Butt 
uff he mughe hemm i biss hf Birewenn Crist toeweme. 7781 ft. 
batt mann iss nuzzu demmd 7 sett To drezhenn helle pine, 
But iff he muzhe cumenn forb Zr hann he zife hiss ende, 
To lefenn... 17749ff. Praeteritum: ... Arrchelauss munnde 
AU all swa mirrhrenn bezzre child, Ziff batt he mihhte himm 
findenn. 8452ff. Forr zıff mann mihhte wurrbenn warr BDatt 
sho wıbb childe were ... Sho munnde affterr be lazheboc 
To depe ben ıstanedd. 1963. Forr mihhtenn pezz nohht 
borrzhenn been Ne winnenn eche bliısse ... Butt ıff besz 
mihhtenn winnenn it Durrh bezgzre gode dedess. 9827 ff.; 
vgl. 3214. 3935. 3950. 6513. 6636. 6909. 6927. 7261. 7313. 
9226. Schwache Verba. Praesens: Forr bu ne mihht nohht 
borrzhenn ben Ne winnenn eche blisse, Butt ıff bu wel wihh 
sob ; rihht Din Drihhtin muzhe cwemenn. 4484ff. Forr 
whase lıb ınn horedom He slab hiss azhenn sawle, Butt ıff 
he mugzhe betenn ıtt Onn anız kinne wise. 4438ff. Crist 
drifepb hemm ut off hiss hird, Durrh patt tatt bezzre sinness 
Hemm shedenn all fra Oristess hrd 7 drazhenn hemm till 
helle, Butt ıff bezz muzhenn turrnenn hemm To betenn bezzre 
gilltess. 15868 ff., vgl. 4462/3. 9078. 10035/6. 15872. 15894. 
15938. 16006. 16038. 19637. Praeteritum: <ıff batt tu mihh- 
tesst lufenn Godd ... Da mihhtesst tu ben borrzhenn. 
160ff. Forr zıff ba mihhtenn witenn itt PBatt haffdenn nih 
wibp Oriste, Desz munndenn drifenn himm anan AU ut of 
bezzre moene. 16980 ff.; vgl. 910/11. 12317. — don: 7 hemm 
iss zarrkedd hellewa Forr pbezzre bezzske wasstme But iff 
bezz mughenn bettre don. 10033 ff. 

In den folgenden Beispielen ist muzhenn nicht als Um- 
schreibung aufzufassen, sondern hat selbständigen Wert: Acc 
to Drihhtin zhot haffde seszzd Inn hire clene wille, Dait zho, 
— uff batt tt mihhte ben, I mazzphad libbenn wollde. 2343 ff. 
7 Siff he wollde makenn bred, 7 makenn itt ne mihhte, Ba 
woere he burrh be lusst off bred I gluterrnesse fallenn. 11617 ff. 
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7 sıff be deofell. mihhte tt don, He wollde zeorne brinngenn 
All all swille modiznesse o Crist. 12065ff. Swa patt tezz 
wolldenn cewellenn himm Gladdlike, — giff bezz mihhtenn. 
19807 f.; vgl. 2425. 5591. 8995. 10314. 18219. 19590. 


$ 105. In der Analysis steht shulenn für das Praeteritum 
eines starken Verbums: Patt wazherifft wass henngedd teer, 
Forr batt ıtt hidenn shollde All hatt tatt ter wibhinnenn 
wass Fra lewedd folle 7 leredd, Wihbutenn hatt te bisscopp 
sellf, Wıipp blod 7 ec wıbb reeless, Per shollde cumenn ... 
1018f.; vgl. 1684. Schwache Verba. Praesens: Forr nıss 
hımm nefre name sett Butt ıff ıtt shule tacnenn, Whatt 
werrce himm ıss burrk Drihhtin sett To forbenn her onn 
eorbe. 1831ff. Praeteritum: Forr zho. wass wibb an halız 
mann Weddedd, forr batt he shollde Wel getenn hire 7 here 
chld ... 7 ledenn hemm fra land to land, Ziff hatt tezz 
flittenn sholldenn. 2077 ff. 


$ 106. Die analytischen Formen werden ausgedrückt 
durch wollde. Starke Verba: Forr ziff he wollde lepenn 
Dun off be temmple he munnde ber Tobrisenn all himm- 
sellfenn. 12030f. Forr zuf menn wolldenn nimenn gom 
Dezz mihhtenn unnderrstanndenn. 18839f. Forr mikell mihhte 
dit hellpenn uss To winnenn heoffness blısse, Ziff batt we 
wolldenn täkenn azz Unnorne fode 7 litell. 7537 f.; vgl. 
2033/4. 8781/2. 8843/4. Schwache Verba: 7 zıf mann 
wollde telenn batt 7 hutenn hire... Sho mihhte modızlıke 
onngeen Anndswerenn buss 7 seggenn. 2033ff. Pu hohhtesst 
‚batt tt mihhte wel Till mikell frame turrnenn, Zuf Enng- 
lıssh folle, forr lufe off Urist, Itt wollde gerne lernenn. D. 16 ff. 
Sf Orist itt nollde bolenn himm Ne dide he nohht tatt dede. 
11811f. 7 all forr nohht uss haffde Crist Ütlesedd fra be 
defell, Ziff hatt we nölldenn mekenn uss To follzhenn Cristess 
lare. 13948f£.; vgl. 7497/8. 7541. 8781. 8843. 12089. 

wollde dient nicht zur Umschreibung: Peroffe he mihhte 
makenn menn, Ziff batt he makenn wollde. 9917f. Forr wel 
he mihhte lokenn himm, Ziff batt he wollde hımm lokenn. 
1.9f. Forr batt he wollde don hemm swa To seon 7 tunn- 
derrstanndenn, PDatt zif bezz wolldenn habbenn lott Wıhbh 
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Abraham inn heoffne, Pa birrde hemm takenn edmodliz Deop 
shriffte off bezzre sinness. 9839 ff.; vgl. 4030. 11616. 18936. 


8 107. Einmal wird für die Umschreibung munnde ver- 
wendet: Acc swa hatt wel tezz mihhtenn humm Efftsoness all 
forrwerrpenn, Ziff hatt tezz munndenn upponn himm Ohht 
findenn forr to telenn. 16768#. 


IV. Konzessivsätze. 


8 108. Der Konzessivsatz hat die synthetischen Formen 
öfter erhalten. Im Praesens der starken Verba: Forr 
mann ne mazz nohht borrzhenn ben, Swa summ sob boc uss 
kibebb, Bohh mann biginne god to don, Butt ıff mann wel 
itt ende. 3248ff. Acc whas «tt ıss batt waepnedd ıss Wıbh 
fulle trowwpe o Oriste, Pohh hatt he se be labe gast, Nıiss he 
rihht nohht forrferedd. 677 ff., vgl. 3842. Praeteritum: 7 tohh 
het owwhar funde per Ne wollde het nefre cunnenn Forr 
he wass filledd all burrh Godd Of Halız Gastess drinnchess. 
833ff. Batt gillt himm were gillt inoh To drazhlenn] inntill 
helle, Ziff he forrwurrpe bwerrt ut all Johaness hallzhe lare, 
Bohh hatt he nohht ne lete himm slan Wipbhutenn hise wrihhte. 
19985f. Schwache Verba. Praesens: Panne arrt tu swa 
bikahht burrh himm PDohh hatt tu swa ne wene. 12288f. 
Forr hbohh bw trowwe riıhht o Urist, Ne mahht tu nohht ben 
borrzhenn, Zuf hatt tu nohht ne nimesst gom To wirrkenn 
allmess dedess. 16928ff. — be(o): 7 loc hatt tu ne tele hımm 
nohht Bohh hatt he beo to telenn. 6144f. 7 asse — bohh it 
litell be, Itt hafehb mikell afell. 3716f. ... te birrb AU 
hazhelike 7 fazzre 7 dafftelike ledenn be... 7 shewenn 
zet, tohh bu be zung, Elldernemanness late. 1230f.; vgl. 
1212. 6145. 8668. 13211. 16560. 17132. — were: 7 wollde 
swa pbatt all he folle Datt time shollde wepenn, Datt mann 
himm shollde findenn ded DPohh ıtt forr himm ne weere. 
8095f. 7 all zho lezzde hatt o Godd 7 onn hiss lefe wille, 
Patt he pbeeroffe shollde don All whattse hıss wille weere. 
2381f.; vgl. 3289. 12926. 17420. 


8109. Die synthetischen Formen sind äulserlich nicht 
erkennbar. Das Praesens der starken Verba: Purrh hatt 
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tezz all forrwerrpenn itt Durrh bezzre modiznesse. D. 153 ff. 
Acc nu ne gezznebp itt hemm nohht To winnenn eche blisse 
Bohh hatt tesz stanndenn dazz 7 nihht To hewwtenn Godd 
7 lakenn. 970. Praeteritum: Forr bohh bezz wesshenn bezzre 
lie Wibb waterr all wibhutenn, Ne mihhtenn bezz nohht 
clennsenn swa De flesh off hire sinne. 15128ff. Schwache 
Verba. Praesens: Forr all ıtt iss onnzeness Godd  Bohh hatt 
tezz swa ne wenenn, Forrpi hatt tezz ne kepenn nohht Noff 
Orist, noff Cristess moderr. I74fl. 7 it cann cnawenn swibe 
wel Hıiss moderr ber zho bletepp Bitwenenn an busennde 
shep, Pohh hatt tezz bletenn alle. 1314 ff.; vgl. 7758. 


$ 110. Die analytischen Formen des Konjunktivs werden 
selten mit mihhte gebildet. Einmal ein starkes Verbum: 
Dohh hatt tu mihhtesst winnenn her All middellerdess riche, 
Ne birrde be nohht zgeornenn ıtt Onngzen Drihhtiness wille. 
4682. Schwache Verba: 7 for batt Crist ne wollde nohht 
Datt Nicodem ne wisste batt he ne shollde muzhenn nohht 
Ben borrzhenn, bohh he mihhte Lefenn 7 trowwenn rihht o 
Crist BDurrh Oristess micele tacness, Butt iff he were att 
halız funnt Efft borenn her onn erbe. 17070fk. 


$111. Shollde findet sich zweimal in der Umschreibung. 
Es umschreibt ein starkes Verbum: Ace ıtt wass sezzd, forrbi 
pbatt he Ne wollde nohht forrbuzghenn To seggenn sob biforr 
be king, Bohh hatt himm shollde shetenn To hbolenn forr hiss 
sobe word Full grimme depbess pine. 19949 ff. — ben: Sho 
wass weddedd forbı hatt zho Pa shollde ben wibb childe, 
Pohh pbatt ıtt nohht ne shollde ben O faderr hallfe streonedd. 
2025 ff. 


$ 112. Durch wollde wird der Konjunktiv ausgedrückt 
in dem folgenden verallgemeinerten Relativsatz: 7 forrbi batt 
tatt halizhe mann Helyas be prophete, Att Drihhtin mihhte 
winnenn wel All whatise he wollde geornenn. 8689 ff. 


V. Finalsätze. 
$ 113. Häufig stehen im Finalsatze die alten synthe- 
tischen Formen. Starke Verba. Praesens: He shunebh 
lihht 7 leme 7 fleb to cumenn to be lihht Batt he ne wurrbe 
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teledd. 16741ff. Himm birrp nu forrpwarrd wazenn swa 
Burrh hise miccle tacness, PDatt mann himm halde forr sop 
Orist 7 forr sob Godd onn erbe. 18486ff. 7 Godd Allmahhtız 
gife uss swa : To elennsenn uss o life, Patt Orist ne finde 
nohht ınn uss Of all hatt he forrbedehh. 16604fl. All swa 
birrb leredd mann burrh spell Pe mekenn all bin herrte ... 
Swa hatt ıtt bere bess te beit (God wasstme ı gode dedess. 
15906 ff. Patt iss to seggenn opennlig Patt mann vtt unnderr- 
stannde. 13037 f.; vgl. 1647. 1751. 1766. 1768. 4391. 4402. 
4412. 4444. 4480. 4482. 4887. 4888. 5008. 5039. 5047. 7400. 
10704. 11298. 18426. 19032. Praeteritum: 7 forr hatt Josep 
sohhte rab Swa lannge inn hise bohhtess, Off whatt hımm 
were bettst to don, Patt he ne felle i sinne. 2942f. 7 forr 
be folle wass offredd buce, Drihhtin to lofe 7 wurrbe, Patt 
he bezzm burrh hiss mildherrtlegze Forrzefe bezzre gultess. 
1140 ff.; vgl. 908. 3295. 5238. 6910. Schwache Verba. 
Praesens: Himm birrb nu forrbwarrd waxenn swa Purrh 
hise miccle tacness ... Swa hatt mann lefe onn himm be 
bett „7 lisste till hiss lare. 18486f. Puss birrp be lufenn 
alle ba, Ziff hatt tu willt te berrzhenn, Patt ille an bete hiss 
sinne swa. 5044ff. De tende bodeword wass sett Durrh Godd 
forr bine nede, Batt tu nan oberr manness hing Ne zeorne 
nohht to winnenn. 4518ff.: vgl. 4392. 4436. 4466. 4478. 4491. 
5015. 5547. 6105. 6106. — be(o): 7 Godd Allmahhtız zıfe uss 
swa To cwemenn Orist o life, batt heffness gate uss oppnedd 
be Att ure lıfess ende. 13996 ff. Feihht swa be sobe lufe of 
Godd Birrh bindenn all min heorrte, Batt icc be bweorrt ut 
all be fre Fra sınnfull grediznesse. 2972ff. 7 mildheorrt- 
nesse birrb ben azz Purrh rıhhtwisnesse strengedd, Swa batt 
te millce nohht ne be To soffte, ne to nesshe. 2896ff.: vgl. 
D.69. D.71. 239. 1644. 2894. 2920. 4416. 4418. 4426. 4733. 
5136. 5225. 5548. 6102. 8257. 11301. 11497. 15220. 15536. 
18410. — were: 7 milde he wass onn oberr hallf, I batt he 
nollde wrezenn Batt wimmann patt wass gillteles, Datt zho 
ne were stanedd. 2938 ff.; vgl. 1991. 15796. 


S 114. Vereinzelt sind die synthetischen Formen 
äulserlich nicht erkennbar. Das Praesens starker 
Verba: Pe birrb beon king, patt witt tu wel, To steorenn 
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rıhht te sellfenn, 7 ec to steorenn alle ba, Batt arrn i bine 
walde, Patt tezz ne drazhe nohht hemm onn To follghenn 
ille bawess. 6846ff. 7 Ziff bu shewesst hemm... 7 spedesst 
wıbb hin spell swa wel Batt tezz itt unnderrfanngenn, 

7 shedenn fra batt hebenn folle ... Ba winndwesst tu bin 
brosshenn com. 1518f. Schwache Verba. Praesens: 7 
swillke sinndenn alle ha Batt spellenn wrang 7 lezhenn, 
Swa patt tezz brinngenn mikell folle Ü off be rihhte wezge. 
10019. 7 zunne birrb zunnkerr lezhemenn Bihht lazhelike 
ledenn, Swa hatt zitt nohht att hofeles Ne nede bezzm to 
swinnkenn. 6222ff. 7 forrbi birrb himm stanndenn inn To 
don wıbb word 7 dede, Patt hise lede lufenn himm 7 blett- 
cenn himm wihb herrte. 7178#.; vgl. 1524. — ben: Niss itt 
nohht eb to seggenn zunne Shorrtlig wihb feewe wordess, 
AU hu zunne birrb rihhtwise ben I pbohht, i word, i dede 
....Swa batt zitt ben wurrbi hatt icc Me resste inn gunn- 
ker herrte. 13012 ff. 


$ 115. Neben den synthetischen Formen stehen in grolser 
Zahl die analytischen. Es sei zunächst mot genannt, das 
stets den Konjunktiv Praesentis umschreibt. Starke Verba: 
Forr zuw birrb herrenenn Godess word 7 haldenn itt ... 
Swa batt ge Oristess fleesh 7 blod Swa motenn unnderrfanngenn. 
11723f. To heowwtenn ure Laferrd Crist Wıhbb sohfasst 
herrsummnesse, Swa batt we motenn heoffness grıbp A-butenn 
ende brukenn. 10644 ff.; vgl. 6765/6. 194778. Schwache 
Verba: 7 Godd Allmahhtız zıfe uss her To forbenn Oristess 
wille, Swa hatt we motenn follghenn himm Upp inntill 
heffness blisse. 17489f. 7 tuss birrb uss burrh halız lıf 
Drihhtin gastlıke lakenn, Swa hatt we motenn cwemenn himm. 
6764 ff. — be(o)n: 7 Godd Allmahhtız zıfe uss swa To foll- 
ghenn Cristess lare, Swa patt we motenn wurrpi ben To 
winnenn Cristess are. 8343ff.; vgl. 319. 2725. 2729. 3262. 
7569. 8877/83. 9121/2. 10255. 12564. 17885. 


$ 116. Häufiger findet sich das mot in der Bedeutung 
gleiche mugzhenn. Wo es den Singular des Konjunktivs Prae- 
sentis umschreibt, zeigt es selbst die erkennbare Flexion des 
Konjunktirs, Starke Verba. Praesens: ...hesennde Hıss 
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ashenn Sune Allmahhtız Godd To wurrbenn mann onn erbe 
Patt whase trowwenn shall onn himm Wel muzhe wurr- 
benn borrzhenn. 17496ff. Zuw iss nu babe god 7 ned To 
follzhenn wel min bisne ... Swa batt I muzhe findenn zww 
AU alls I fand Filippe. 13428ff.; vgl. 4680. 11661/2. 15904. 
16711. 16719. 17470. 17502. Praeteritum: To lesenn mann- 
kinn burrh hiss dep ÜUt off be deofless walde, Swa hatt mann 
mihhte winnenn her To brukenn eche blisse. 641ff. Kuihht 
swa comm hbanne Sannt Johan Fwrrst wihp hiss little lare 

. to elennsenn firrst De follkess herrtess ezhe, Swa patt 
tezz mihhtenn seon be bett De sunness brihhte leome. 9423 ff. ; 
vgl. 3946/7. 14546. 18912. 18915/9. Schwache Verba. 
Praesens: 7 forrbi birrb uss allre firrst Offtredenn gluterr- 
nesse, Swa hatt we mughenn habbenn mahht To cewennkenn 
obre sinness. 11649ff. 7 zarıkebb Godess wezze swa  Batt 
he zuw mushe nehhzhenn. 9591f.; vgl. 2141. 2151. 4160. 
5502. 5506. 10562. 10870/1. Praeteritum: 7 innwarrdlike 
badd zho Godd Hiss hellpe hatt zho mihhte A libbenn i 
clene mazzphad, 7 inn unnwemmeddnesse. 2385ff. Forr batt 
he wollde hemm strengenn, Swa patt tezz mihhtenn habbenn 
mahht All bess te bettre sıbbenn To berenn Oristess miccle 
spell. 9416ff.; vgl. 439/40. 14242. 18912/3 (29). 18915/6. 
18915/7. 18915/9. — be(o)n: All birrb be don bin mahht 
teerto, To geemenn hure 7 getenn, Swa batt zho muzhe borı- 
zhenn beon Att hire lıfess ende. 6186ff. Forr bild birrp 
ben wiph wwhille mahht To beoldenn vit 7 strengenn Swa 
batt ıtt muzhe ben till uss (God wepenn zen be deofell. 
2613 ff.; vgl. 2705. 10874. 17625. — were(nn): Forr hemm 
'bezz wolldenn follzhenn, Swa hatt tezz mihhtenn ben wıhh 
hemm Hıss (roddeunndnessess resste. 12995ff., vgl. 13232. 
14560. 


$ 117. Am häufigsten wird die Analysis ausgedrückt 
durch shulenn, das begrifflich dem Sinne des Finalsatzes am 
meisten entsprach. Selten ist der Konjunktiv Praesentis. 
Starke Verba: Piss child iss borenn her to bann Batt fele 
shulenn fallenn, 7 fele shulenn risenn upp I biss Judisskenn 
beode. 7639. Schwache Verba: 7 her ice wile shewenn 
guw Bi tale bise mahhtess, Forr hatt ze shulenn hess te bett 
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AU fillenn hemm 7 follzhenn. 4580ff. ... Mahbeow, Be 
Goddspellwrihhte, recenebb 7 rimebb Jesu Oristess kinn Inn 
“ure mennässenesse Durrh weres fulle fowwerrtiz 7 twezzenn 
zet ter tekenn, Swa hatt tu shule twezzenn menn Wiph an- 
fald name tellenn. 11290ff. Der Konjunktiv des Praeteritums. 
Starke Verba: ... forr to tacnenn Patt he wass wurrbenn 
mann, forrbi Patt menn himm sholldenn enawenn. 12939 ft. 
De deofell badd hımm makenn bred, Forr hatt he wass forr- 
hunngredd, Swa hatt he shollde burrh he bred Fallenn vi 
gluterrnesse. 11629 ff. 7 forrbi wass batt name himm_ sett 
Swa summ icc habbe sheewedd, Forr batt he shollde wurrbenn 
harrd To polenn alle wawenn. 13346ff. ... te labe gast 
hımm bed All weorelldrichess ahhte, Forr hatt he shollde 
lutenn hiımm 7 buzhenn till hass wille. 11799; vgl. 2001. 
2467. 3484. 9452. 9466. 10277. 10966. 13958/9. 17426. 17427. 
19363/5. Als Umschreibungen des einfachen Verbums sind 
auch die folgenden Beispiele aufzufassen, in denen vor dem 
Infinitiv noch muzhenn steht (vgl. 8131): 7 forrpi let he ewel- 
lenn ba De miccle 7 ec be little, Patt Orist ne shollde mu- 
zhenn himm O nane wise attwindenn. 8001fL.; vgl. 3944/35. 
6923. 12956. Schwache Verba: 7 Orist wass fullhinedd 
att te lumm Forr hatt he shollde shewenn. 10832f. Ace 
ure Laferrd Crist comm ber To shewenn her hiss mahhte, 
Forr batt tezz sholldenn bess te beit Hemm turrnenn till hiss 
lare. 14088ff. Dezz comenn inntill Zerrsalem 7 inntill Godess 
minnstre, Forr hatt tezz sholldenn offrenn ber De child o 
Godess allterr. 7579ff.; vgl. 446. 459. 503. 1019. 1678. 2078/9. 
2078/80 (2). 2078/81. 2301/2. 3080/1. 4052. 4108. 7345. 
8103/4& 8699. 10237/8. 10277/8. 11092. 11584/5. 12140. 
12142. 12853. 13467. 13558. 13558,9. 14475,6. 15480. 17423. 
19350/1. 19353. 19358. 19363/4. 19542. Sehr oft findet sich 
shollde(nn) tacnenn: Ba fetless werenn all off stan Forr hatt 
tezz sholldenn tacnenn, PBatt ille an time filledd wass ... 
15064 ff.; vgl. 3462/3. 5808. 15078. 16013. ... forr hatt 
wass don, Forr hatt ıtt shollde tacnenn, Patt he nass nohht 
... 16774ff.; vgl. D. 272. 983. 1639. 1846. 1866. 1876. 1926. 
2129. 2774. 3755. 40393. 4247. 5814. 5828. 5852. 5868. 6669. 
6700. 6837. 7113. 7560. 7738. 7814. 9577. 10631. 10941. 
11095. 11488. 12628. 16227. 16775. Beim Infinitiv steht 
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aulserdem noch mughenn: 18038. 18038/9. 18046/9 (2%). — 
shollde + don: 7 all zho lezzde hatt o Godd 7 onn hiss lefe 
wille, Patt he beroffe shollde don All whattse hiss wille 
were. 2381 ff. 13208. — shollde + be(o)n: Be Goddspell sezzb 
hatt he wass ledd, Purrh Gast inntill be wesste, Annd tatt 
forr batt he shollde ber Beon fandedd burrh be deofell. 
11321ff. Allmahhtiz Gast comm uppo Crist Inn aness cull- 
fress like, Forr batt he shollde seshenn been O sume kınne 
wise. 10928 ff.; vgl. 705. 799. 2055. 3764. 4012. 4048. 11406/7. 
12585/6. 16396. 


$ 118. Als sicheres Beispiel für die Umschreibung des 
Konjunktivs mit wollde lälst sich nur das folgende anführen: 
7 tatt wass sezzd all swa summ bezz Hamm wolldenn beere 
frazznenn, Wipp hatt tezz mihhtenn cwemenn himm Swa 
bwerrt üt wel wipp alle, Datt he burrh Haliz Gast inn hemm 
Hiımm wollde takenn resste. 12986 ff. | 

In allen andern Fällen bleibt es zweifelhaft, ob wollde 
zur Umschreibung dient im Finalsatze oder indikativisch im 
Kausalsatze steht. Denn da der Zweck der Handlung hier 
überall mit dem Grunde derselben zusammenfällt, ist auch 
das letztere möglich. Siehe z. B.: 7 Godess enngell sezzde 
hımm to Forr hatt he wollde hımm frofrenn. 1.149f. 7 Orist 
comm dun to wurrbenn mann, Forr hatt he wollde uss 
helenn Of all patt wunde hatt uss zaff Adam hburrh hıss 
missdede. 4294 ff. Forr hatt ıtt shollde tacnenn BPatt he 
forrbı wass wurrpenn mann, Forr batt he wollde sammnenn 
An flocc off menn till ÜOrisstenndom. 3755ff. Finalen Sinn 
möchte man annehmen in solchen Beispielen, zu denen sich 
Parallelstellen finden, die denselben deutlich hervortreten 
lassen, z. B.: Forr hatt he wollde tacnenn 14154 u. ö. neben 
forr to tacnenn und forr batt tt shollde tacnenn;, und 12939 ff.: 
... forr to tacnenn DPatt he wass wurrbenn mann, forrbi 
batt menn him sholldenn enawenn ... 7 tatt he wollde 
unhilenn all BDatt derne dizhellnese ... 7 tatt he wollde 
settenn upp Goddspelless brihhte sunne O mannkınn.... Mit 
Sieherheit läfst sich hier keine Entscheidung treffen, für die 
Beurteilung der analytischen Formen sind diese Fälle daher 
nicht in Betracht zu ziehen. Sie sind äulserst zahlreich: D 219. 
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359. 824. 1382. 1801. 2424. 2637. 2743. 2744. 2769. 2770. 
2813. 2864/5. 3066/7. 3072/38. 3110/1. 3201 3440/1. 3618/9. 
3670/2. 3676. 3682. 3688. 3696. 3747. 3866. 3940/1. 4280. 
6550. 6562. 6898. 6900. 7064. 7161. 7445. 7457. 7479,80. 
8839/40. 9639/40 (2). 9051/2. 9059. 9142. 9151. 9416. 
9839. 10476. 10690. 10694/5. 10765. 10775. 10783. 10797. 
10803. 10807. 10819. 10827. 10841. 10859. 10878. 11089. 
11104. 11149. 11172. 11326. 11336. 11417. 11432. 11484. : 
11580. 11741. 11973. 12096. 12137. 12352. 12541. 12558. 
12924. 12934. 12952. 12969. 18004/5. 13508. 13547. 13596. 
13705. 13968. 13974. 14099. 14106. 14134/7. 14145. 14154. 
14159. 14174. 14373. 14478. 14790. 14811. 15172. 15183, 
15190,1. 16617. 16225. 16460/1. 16500. 17395. 18032. 18256. 
18256/7. 18737. 19099/100. 19099/101. 19119/20. 19221. 
19277. 19308. 19519. 19531. 19629. 19631/2 (2). 19683/A. 
19774. 


$ 119. In der Analysis steht einmal burrfe, das selbst 
die Flexion des Konjunktivs zeigt. Im ae. finden sich ver- 
einzelt Belege für diesen Gebrauch, vgl. Mätzner II, S. 141f. 
Biss birrp uss unnderrstanndenn all, Patt ure nan ne burrfe 
Üt off be rihhte wezze gan Wiph dede, ne wihb trowwbe. 
7765 ff. Dies ist, wie der Zusammenhang lehrt, zu übersetzen: 
Dies alles müssen wir verstehen, damit keiner vom rechten 
Wege abweiche. Nach birrh unnderrstanndenn wird stets der 
Indikativ gebraucht (vgl. 2994. 3016. 6778. 7765), wenn es 
sich um eine blo[se Aussage handelt, so dals die Übersetzung: 
Dies (alles) müssen wir verstehen, (nämlich) dafs keiner von 
uns vom rechten Wege abweichen darf., die Weyel S. 18 an- 
zunehmen scheint, unrichtig ist. 


VI. Konsekutivsätze. 


$ 120. Im Folgesatze stehen vereinzelt die syntheti- 
schen Formen des Konjunktivs. Diejenigen Fälle, in denen 
die Folge zugleich als Absicht erscheint, sind unter den 
Finalsätzen erwähnt. Beide lassen sich nicht reinlich von- 
einander scheiden und sind z. T. der individuellen Auffassung 
unterworfen. Der Folgesatz ist in andere Satzarten eingeschaltet, 
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die selbst den Konjunktiv enthalten und ihn daher auch in 
diesem bedingen. 7 te birrb takenn bisne att himm To 
bannkenn Godd wihb herrte, All hatt he settebb uppo be 
Of sellbe 7 of unnsellbfe Swa hatt tu dreorig nohht 
ne bo Of nan eorblike unnseollbe, Acc täke blıbeliz 
berwibb, 7 pannke ıtt Godd wıbh heorrte, Forr pbiss iss 
swibe mikell mahht, 7 Drihhtin swibe ceweme. 4A834f. — 
were: Sıff batt tw mihhtesst lufenn Godd Swa hatt itt weere 
himm cweme Wibhutenn lufe off iwhille mann, Pa mihhtesst 
tu ben borrzhenn Wibbutenn lufe off iwhille mann Purrh 
lufe off Drihhtin äne. 5160ff. 7 he wass ec forrhunngredd 
ta, Forr batt te deofell shollde Wel wenenn patt he were 
mann, Swa batt he Godd ne were. 11583 ff. 


8121. Der Konjunktiv des Praesens eines starken Ver- 
bums wird durch muzhenrn umschrieben, das selbst formell 
Konjunktiv ist. Forr zuw birrb herrenenn Godess word 7 
haldenn ıtt 7 follzhenn ... Swa batt ge ÖOristess flesh 7 
biod Swa motenn unnderrfanngenn, Patti ıtt zuw muzhe 
berrzhenn her Be lif 7 ec be sawle. 11723 ff. 


$ 122. Der Konjunktiv wird analytisch durch shollde 
gebildet. Starkes Verbum: Forr zıff hatt Godd ne mihhte 
nohht Pa belless herenn ringenn, ... Godd wollde himm 
wrekenn o be preost, Swa hatt he swelltenn shollde. 910 fE. 
He toc forrprihht all opennliz To shewenn hu zho shollde, 
burrh Godess wille, wurrbenn sket Off Haliz Gast wibh 
childe, Swa hatt zho bohh mazzphadess len Ne shollde nohht 
forrlesenn. 2295f. — Schwaches Verbum: Forr hatt 
he wollde don himm ber Inn ıidell zellp to fallenn, Burrh 
batt he shollde cumenn dun PDurrh hiss goddeunnde mahhte, 
Swa batt he nohht ne shollde hiss fot Uppo be staness hirr- 
tenn. 11973ff. — shollde + ben: 7 zho toc wel wibb Godess 
word To wurrbenn swa wıbb childe, BPatt zho bohhwhephhre 
shollde ben Maszdenn all bwerrt ut clene. 2457ff. [.Bohh 
batt te] laffdiz Marze wass Swa sellcuplike wurrpedd Burrh 
Drihhtin, batt zho shollde ben Allmahhtız Godess moderr, 
Ne toc zho bohh nan modizlezzc. 2629 ff.; vgl. 2326, 
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$ 123. Zur Umschreibung dient munnde: 7 forrbi mihhte 
ber be child Full dernelike biggenn, Swa patt himm 
Arrchelaw be king Ne munnde ber nohht sekenn. 8475f. 


VII. Modalsätze. 


$124. Im Modalsatze sind die synthetischen Formen 
zahlreich erhalten, der überwiegende Teil fällt auf were im 
sog. bedingten Vergleichssatze. Starke Verba. Praesens: 
Forr bu ne mihht nohht ledenn her Na beitre hf onn eorbe, 
Dann iss batt tu bwerrt ut forrse, 7 all bwerrt ut forrwerrpe 
AU weorelldlike hf 7 lust, 7 fle fra menn till wesste. 
1624ff.; vgl. 3226. 3227. 3229. Praeteritum: 7 tatt he badd 
hemm alle gan 7 rihhtenn Godess stizhess Pati wass alls if 
he bede hemm gan 7 clennsenn here bohhtess. 9593fl. 7 
mann mazz unnderrstanndenn itt Zet onn am oberr wise, 
Alls ıff be Laferrd gefe buss Anndswere onnzen be deofell. 
12018f. ... he toc an gerrde, Swa batt tezz alle brenng- 
denn ut Off all hatt micele temple, All alls itt (were all 
oferr hemm OÖ lozhe 7) all tofelle. 16181ff. Piss word he 
sezzde, 7 ıtt wass sob Alls ıtt off heffne come. 18693 f.; 
vgl. 13693. 14481. 14600. 14718. 14836. 14930. 15026. 
Schwaches Verbum im Praesens: Forr Nazarep onn Enng- 
lıssh ıss Alls ıff bu nemmne blosstme. 3630f. — be(o): Bin 
Laferrd Godd Allmahhtiz wat ... Datt nafe ice nohht off 
metekınn Till me, ne till min wennchell, Wibputenn mele 
alls itt beo rihht An hanndfull inn. an fetless. 86431. 7 
nile he rihht nohht follzhenn pa BDatt hidenn here sinness, 
7 Itenn alls ıtt swa ne be Biforenn menness ehne. 13656 ff.; 
vgl. 330. 1631. 3231. — were: De Laferrd wrohhle an swepe 
ber AU alls ıtt were off wihbess. 15812f. 7 ziff bu Drihhtin 
nohht ne mihht Zet lakenn himm tocweme, Swa summ pe 
were ned, wıbb lamb Off sob unnshabıznesse. 7939 ff. Kehht 
all allswa comm Sannt Johan Biforenn Orist to manne 
Rihht allse he were rowwst 7 reord, 7 Crist te word teraff- 
terr. 9567 ff.; vgl. P.79. 589. 603. 1261. 1391. 1417. 1474. 
1740. 1985. 3164. 3655. 3694. 3937. 4004. 5620. 5840. 5970. 
6442. 6592. 6743. 8178. 9050. 9687. 9734. 10270. 10337. 
10339. 11117. 11930. 12447. 12449, 12646. 12745. 13141. 
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13161. 13179. 14221. 14417. 14495. 14519. 14641. 14666. 
14759. 14799. 14887. 14987. 15012. 15241. 15513. 15569. 
15803. 16179. 16184. 16800. 16896. 18791. 19068. 


8125. Die synthetischen Formen sind äulserlich nicht 
erkennbar. Schwache Verba. Praesens: Alls iff ice fede 
twenntig menn, Ice fede tene 7 fife. 10747f. Praeteritum: 
Rihht swa comm panne Sannt Johan Firrst wıhb hiss little 
lare Alls iff he brohhte lechedom 7 herrtess ezhesallfe. 
9423 ff. 7 let hemm all hemm ane Gan bezzre wezze all swa 
summ he BRihht nohht off hemm ne rohhte. 9022#. Da bep 
hemm gzurrkedd mare inoh 7 werrse pine inn helle, Pann ıff 
bezz haffdenn herrd vtt nohht Ne skarnedd ter onnzteness. 
7394 ff.; vgl. 6143. 12984. Sehr oft kommt sezzde(nn) vor: 
7 biss wass sezgd alls ıff besz buss Wibb obre wordess sez3- 
denn. 15354f. Patt wass alls iff he sezzde. 13611. 7 tatt 
wass sezzd alls ıf he hbuss Wıhb openn spaeche sezzde. 
10974f.; vgl. 375. 2316. 7121. 7341. 9513. 9585. 9605. 9795. 
10294. 10354. 10388. 11029. 11541. 11555. 11673. 12001. 
12005. 12885. 12901. 12910. 13011. 13333. 13360. 13411. 
13575. 13587. 13645. 14353. 16223. 16330. 17096. 17156. 
17620. 17655. 17667. 17717. 17763. 18273. 18716. 18761. 
19246. 19334. — werenn: Purrh swille bezz berenn He- 
lennd Crist Alls ıff bezz karrte werenn Off wheless fowwre, 
forr batt all... P.47ff. Whatt takenn shewesst tu tıll uss 
Patt dost tuss bise dedess, Datt tu derrflike drifesst all Piss 
folle ut off biss minnstre ... Alls ff besz werenn bine 
menn 7 tine bewwess alle. 16194 ff. 


$ 126. Der Konjunktiv Praeteriti eines starken Verbums 
wird einmal analytisch mit mihhte gebildet. 7 swa tezz 
letenn wel off patt Patti Abraham hemm streonde, Alls ıff 
batt mihhte berrzhenn hemm Wipbbutenn gode dedess. 9821 ft. 


$ 127. Auch für shollde als Umschreibung findet sich 
nur ein Beleg: ... he sennde Hıiss azhenn Sune Allmahhtız 
Godd To holenn dep o rode, Alls iff he shollde lesenn ut 
De middelleerd off helle. 17526 ff. 

In den folgenden Beispielen wird man besser shollde selb- 
ständigen Wert zuerkennen: Pe deofell brohhte Jesu Crist 
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Wihhutenn o be temmple Upponn an sete uppo be rof, All 
alls he shollde spellenn. 11957 ff. 7 hise cnihhtess alle imen 
Forp zedenn wıhb be bere, Wıbb heore wepenn alle bun, 
Swa summ pbezz sholldenn fihhtenn. 8185 ff.; vgl. 7711. 


8128. Wollde steht in der Analysis. Starkes Verbum: 
Dezz tokenn ber to fragsnenn Crist Off where he wass off 
hame, 7 tatt wass sezzd all swa summ bezzg Himm woll- 
denn bere fragznenn. 12984 ff., vgl. 12993. 12999. Schwache 
Verba: 7 eft, ziff batt he lupe dun Al skapbeles till eorbe 

batt were modiznesse 7 idell zellp to shewenn swa 
Hıss Goddceunndnessess mahhte Onn idell, 7 wibhutenn ned, 
Alls iff he wollde lezzkenn. 12037 ff. Forr er bezz wolldenn 
polenn deb Wıbpb alle kinne pine, Aur bann bezz wolldenn 
gilltenn ohht Onngzeness Godess wille. 6316ff.; vgl. 12515. 

Nieht als Umschreibung steht wollde: Forr batt he wollde 
tacnenn swa Patt he wass cumenn banne Off heffne inntill 
biss middellerd, All rıhht alls if he wollde Bridale settenn. 
14154ff. ... GOrist, all ennglebeode king, Wass borenn her 
to manne, Alls ıf he zen be labe gast Wıbb here wollde 
fihhtenn. 3904 ff. 


VIII. Relativsätze. 


S$S 129. Die synthetischen Formen des Konjunktivs 
stehen in Relativsätzen, die sich an andere Sätze anschlielsen, 
die ebenfalls den Konjunktiv enthalten. Belegt ist mit einer 
Ausnahme nur were. Praeteritum eines starken Verbums: 
7 mann magzz unnderrstanndenn biss Zet onn an oberr wise, 
PDait axe shollde ba beon seit Rihht att te treowwess rote, 
7 ec hatt ılle an ifell treo Batt ıfell wasstme bere, Pa shollde 
wurrbenn hewenn upp 7 ı be fir beon worrpenn. 10061 ff. 
— were: 7 gede ber wıbh hire child All all se fele monepb, 
Alls ıff vtt were an oberr child, Pait were onn hire streonedd. 
8162ff. Menn wenndenn hatt he were Orist Patt tanne 
cumenn were. 9233f. 7 forr to drinnkenn gastliz witt Üt 
off stafflike fetless, Swa summ itt were winess drinnch Batt 
were of waterr wharrfedd. 11116ff.; vgl. 1812. 1988. 3177. 
10272. 15008. Der folgende Satz ist als partieller Bedingungs- 
satz aufzufassen: 7 nollde nohht te Laferrd Orist Att tatt 
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bridaless sete Hemm wirrkenn win inoh off nohht Patt were 
himm lihht to forbenn. 15178 ff. 


8130. Die synthetischen Formen sind äufserlich nicht 
erkennbar; meist stehen sie in den sog. verallgemeinerten 
Relativsätzen, die sich auf ein vorhergehendes all, swille ete. 
beziehen. Das ae. hatte hier neben seltenem Indikativ meist 
den Konjunktiv (vgl. Hotz $31ff., Prollius $7 ff.) und da sich 
in diesen Sätzen häufig die analytischen Formen mit shulenn 
finden (siehe $ 132), so wird man auch diese formell nicht er- 
kennbaren als Konjunktive auffassen müssen. Starke Verba 
im Praesens: 7 swillke sinndenn alle pa Patt ... lezhenn, 
Swa hatt tezz brinngenn mikell folle Üt off be rihhte wezge. 
10019ff. Der Relativsatz steht im Bereiche eines im Haupt- 
satz ausgedrückten Wunsches: 7 forrbi wass be Laferrd COrist 
Off preostess kinn onn eorbe, Forr hatt he wollde wurrbenn 
lac Batt preostess unnderrfangenn. 357ff. Praeteritum: 7 all 
biss illke gefenn forb De Laferrd Oristess posstless, Purrh 
hanndgang upponn alle ba Batt fulluhht unnderrfengenn. 
15990 ff. 7 alle, batt tatt lagheboce Forrletenn 7 forrwurrpenn 

Bezz alle turrndenn hemm tıll Crist To lernenn Öristess 
lare. 13150ff. Schwache Verba. Praesens: Batt iss hatt 
ure Drihhtin uss Forrzife burrh hiss are, Al hatt we gill- 
tenn himm onnzen, I pohht, i word, i dede, Patt het forr- 
zife uss all rıhht swa, Summ we forrzıfenn obre AU hatt 
tezz gillienn uss onnzen Onn anız kinne wise. 5442fl. 7 
tohh swa behh ıss ned tatt he Dredinng 7 aghe seite Omn 
alle ba hatt lufenn topp 7 woh 7 unnsahhtnesse 7184. 
7 swillke sinndenn alle ba Batt heowwtenn Godd tocweme 
Wıpp clene bohht, wihb clene word, Wıhbh clene trowwpe 7 
dede. 10041ff.; vgl. 10020. Praeteritum. Der Hauptsatz 
enthält einen Wunsch, der sich noch über den Nebensatz 
erstreckt: Forr nollde he chesenn nan off ba Pait cubenn 
mikell lare. 13932 f. 


$ 131. Sichere Belege für die Verwendung von muzhenn 
zur Umschreibung des Konjunktivs sind die folgenden, in denen 
das Modalverb selbst die erkennbare Flexion des Konjunktivs 
zeigt. Starke Verba: To fulle sob I segge be Patt niss 
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nan mann onn erpe Patt muzhe Godess riche sen Butt he 
be borenn twizess. 170921. Forr nass nan wimmann borenn 
her ... Ne nan ne beob her ı biss hf Affterr be laffdız 
Marze, Patt muzhe wurrpenn hire he Inn anız hahznesse. 
2563 fl. Sell me, Peterr, forr erbliz fe Off Halız Gast swille 
mahhte, Durrh whatt ice muzhe spekenn wel Wiphb alle bede 
spechess. 16060ff. — ben: Niss nanı hing batt muzhe ben 
Wibb Godd off efenn mahhte. 18391. Forr nıss nan eorbliz 
kinedom ... PDatit owwhar elles muzhe ben Butt ı pa 
fowwre daless. 12131ff. 

Neben diesen stehen eine Reihe von Beispielen, in denen 
muzhenn in der Indikativform erscheint. Auch hier könnte 
man zunächst an eine Umsehreibung des Konjunktivs denken, 
2.B. Forr niss nan mann hatt wirrkenn mazz Pa tacness 
batt tu würrkesst. 16626f. Forr nıss nan mahht hatt bettre 
mazz De winnenn eche blisse. 4974f. Aber diese Fälle ver- 
langen eine andere Erklärung. Schon im ae. steht in der- 
artigen Sätzen neben dem Konjunktiv der Indikativ, der im 
me. immer mehr um sich greift. Auch Orrm kannte ihn, vgl. 
z.B. Forr niss nan mann hatt turrnebb rıhht Till COrist wibh 
fulle trowwpe. 13800f. Es kann daher auch magzz als In- 
dikativ gefalst werden, und zwar wird es zur Umschreibung 
des einfachen Verbs gebraucht. Dies findet sich, wie der 
sonstige Sprachgebrauch Orrms beweist, häufiger bei ihm und 
konnte geschehen, da die Hinzufügung von muzhenn begriff- 
lich keinen Unterschied bedeutete. Der Grund hierfür wird 
in der Metrik liegen (Be rime swa to fillenn!), der Stil bekam 
dadurch einen Teil jener schwerfälligen Breite, oft mit einer 
gewissen Würde vereinigt, die für ihn charakteristisch ist. 
Vgl. z.B. Burrh whatt mann unnderrstanndehb wel 5536 und 
7 here ice unnderrstanndenn mazz 11813; Nu, laferrdinngess, 
loke we Whatt tiss mazz uss bitacnenn. 918f. und 7 uss 
birrb lokenn whatt ıtt sezzp, 7 whatt ıtt uss bitacnepp. 19395 f.; 
Ne nohht niss lihht to seggenn zunne Shorrtlig wibb fewe 
wordess, Wher mann mazz findenn alle pa Patt hbewwtenn 
me tocweme. 13020ff. (mazz findenn = findebb). 

Der Konjunktiv Praeteriti wird sehr wahrscheinlich im 
folgenden Beispiel (mit vorhergehendem sweille) umschrieben: 
.. he wass Godess Sune 7 Godd, 7 swille an mann omm 
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eorbe Patt mihhte lesenn all mannkınn Ut off Adamess 
sinne. 12680 ft. 


$ 132. Häufig wird die Analysis durch shollde aus- 
gedrückt. Beim starken Verbum: Batt gribb wass sett till 
alle ba, Swa summ pe Goddspell kibebb, Pait sholldenn 
wurrbenn gode menn, 7 habbenn agz god wille Till ba hatt 
sholldenn unnderrfon Wiıbp blısse Cristess come, 7 nohht till 
ba batt sholldenn himm ...forrwerrpenn. 3952ff. To timm- 
brenn hımm purrh hiss fulluhht An casstell gen be defell, 
An Orisstnedd folle hatt shollde wel Purrh rıhht god troww- 
bess wepenn, Wel stanndenn zen be labe gast. 18112ff. 
Forr uss to tacnenn mikell bing Batt sibbenn shollde wurr- 
benn. 7020f. 7 forr hatt Sannt Johan wass sennd, Swu 
summ ice habbe shewedd To spellenn off be Laferrd Orist 
Batt shollde cumenn newenn. 9435 ff.; vgl. 2222. 2313. 3760. 
4040/1. 4042. 7239. 8196. 8614. 9732. 10078. 10078/9. 11160. 
11160/1. 16268:70. 16593. 16805. 17630/1. 18345. 18906. 
18911. 19544. 19879. Schwache Verha: Forr ber wass 
grezzbedd s&ete o oft Til ba hatt sholldenn spellenn. 
11961f. 7 ter he badd forr alle ba Batt onn himm sholl- 
denn lefenn. 1152f. 7 all swa summ he droh be folle To 
lufenn 7 to enawenn Batt rihhtwisnessess lihht, tatt Crist 
Da shollde brinngenn newenn. 18156ff. 7 ziff bezz haffdenn 
lefe till All affterr bezzre wille To takenn off be lazheleod 
Patt tatt tezz sholldenn nittenn, Dezz munndenn fon att 
oferrdon DBDurrh sinnfull gredignesse. 10229f., vgl. 8621. 
3762. 3852/3. 3875. 3958/9. 3987. 4026/7. 4040. 4118. 8825/6. 
9899. 10236. 10801. 11285. 12959. 14161. 14224/5. 14961. 
15787. 15826/7. 16010. 16268. 17630. 19873. — shollde + 
be(o)n: 7 forr to chesenn himm an folle Of all mannkınn 
onn eorbe Patt shollde beon hiss aghenn hırd 7 himm all 
bwerrt üt cweme. 11234ff. 7 sıhbenn sezzde he sone anan 
Wibb all full openn speche Purrh whatt vitt shollde sene ben 
Patt zho wass Godd full eweme. 2207ff. JInoh he wrahbehh 
hımm wiıbb menn Ziff batt he depe sinness 7 all hatt ıfell 
iss 7 woh Findebb ı menness herrtess, Patt sholldenn ben 
hıss azhenn hus To resstenn himm berinne. 15836ff.; vgl. 
2489. 4044. 7254. 8815/6. 9511. 9635. 14162. 14962. 18117/8. 
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Hier seien auch die sog. Lokalsätze erwähnt. Starkes 
Verbum: 7 ec ber gedenn wihb be ie Full wel fif hunndredd 
bewwess, To strawwenn gode gresess ber, PBatt stunnkenn 
swibe swete, Biforenn batt stinnkennde lie Ber menn itt 
berenn sholldenn. 8191f. Schwaches Verbum: 7 Helyas 
forrbrihht anan Der stah innto hatt karrte, 7 i patt 
karrte wass he brohht Till-ber he wunnenn shollde. 8705 ff.; 
vgl. 5207. 


$ 133. Der Konjunktiv ist durch wilenn umschrieben 
bei einem schwachen Verbum. Praesens: ... Godess beoww 
hımm zeorne birrb Bibennkenn 7 bilokenn, Off all hatt tatt 
he wile don 7 tatt he wile melenn. 2916ff. Praeteritum: 7 
menn wihp sillferr setenn ber To lenen ıtt te lede, Batt 
sillferr were redız per Til pa hatt wolldenn offrenn, 


7 ec till ba hatt wolldenn ohht Biggenn till bezzre lakess. 
15794 ff. 


$ 134. Die Analysis wird einmal durch munnde aus- 
gedrückt: ... bezz unnderrstodenn wel, Pait tezzre lare 
munnde 7 tezzre lazhe all endedd ben BDurrh Cristess newe 
lare, Batt munnde gzifenn gastlig witt Onn halız bokess lare, 
7 techenn folle to bewwtenn Godd AU onn an oberr wise. 
19795 ft. 


IX. Kausalsätze. 


8135. Die synthetische Form des Konjunktivs Praete- 
riti findet sich einmal bei einem starken Verbum, der 
Kausalsatz steht innerhalb eines Finalsatzes.. Patt whäse 
stungenn were off hemm Durrh ba firene neddres, He 
shollde sone lokenn upp O hatt brasene neddre, 7 burrh 
batt he sezhe beronn He shollde takenn bote. 17421 ff. 


$ 136. Als formell nicht erkennbaren synthetischen 

Konjunktiv wird man die folgende Form im Kausalsatze an- 

sehen müssen: Datt steffne hatt off heoffne comm ... of hiss 

Sune space hatt word Forr all be follkess nede; Forr hatt 

tezz sholldenn täkenn wel Wıph Crist 7 wıbb hiss lare, 
3* 
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Purrh hatt tesz herrdenn patt he wass Sob G@odess Sune off 
heoffne. 10962 ft. 


$ 157. Die analytischen Formen werden meist mit 
shollde gebildet. Die starken Verba sind umschrieben: 
7 he badd settenn upp o writt All mannkınn, forr to lokenn 
Hu mikell fehh he mihhte swa Off all be weorelld sammmenn, 
Purrh batt himm shollde off ille an mann An peninng wurr- 
benn recenedd. 32821. Forr patt menn sholldenn cumenn 
forrb 7 offrenn bess te mare, Purrh batt menn sholldenn 
findenn itt AU rediz ber to biggenn. 15790 ff.; vgl. 447. 
9619. 11975. 12512. Schwache Verba: ... he wass (rodess 
Sune 7 Godd, 7 swille an mann onn eorpe BPatt mihhte 
lesenn all mannkınn Üt 0/7 Adamess sinne, Burrh hatt he 
shollde holenn dep AU gillteles o rode. 12680. Patt sezzde 
he wiss forrpi batt Orist Pa shollde newenn turınenn Ju- 
disskenn folle till Orisstenndom Purrh hise Leorninngenihhtess, 
7 dbriınngenn hemm till heoffness erd Inntill hiss kineriche 
7 tere riclenn oferr hemm Wıphhbutenn ende v blisse. 2231 ff.; 
vgl. 2217/8. 10760. 11240/1. 11243. 12860. 13171. 17487. 
17487/8. 19225. — shollde + beon: Ürist sezgde hatt he 
shollde ber Ille rıhhtwisnesse fillenn, Burrh hatt he shollde 
fullhtnedd beon Att Sannt Johaness hande. 10910f. Batt 
tezz pre werenn off an tun  Behbsayda zehatenn, Patt 
tacnepp, hatt tezz alle pre An wıkenn sholldenn habbenn, 
Purrh pbatt tezz sholldenn posstless ben To spellenn alle lede. 
13454 ff.; vgl. 10758. 

munnde dient einmal zur Umschreibung: Patt wass be 
land off Galileo Patt himm wass bedenn sekenn, Forrbi hatt 
Arrchelaw be king Per munnde cumenn seldenn. 8465 ff. 


Ergebnisse. 


$ 138. Wie die in den vorhergehenden $$ angeführten 
Beispiele zeigen, sind im Orrmulum die alten synthetischen 
Formen des Konjunktivs sowie auch die analytischen in grolser 
Zahl vorhanden. Im Folgenden sollen zunächst einige stati- 
stische Angaben gemacht werden, sie lassen sich am besten 
in einer tabellarischen Übersicht veranschaulichen. 
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Aus diesen Einzelfeststellungen ergibt sich als Gesamt- 
resultat,!) dafs 573 synthetischen Formen 580 analytische 
gegenüberstehen, beide finden sich also ungefähr gleich häufig. 
Von den ersteren sind 427 formell vom Indikativ unterschieden, 
während 136 formell mit ihm zusammenfallen. Diese äulfserlich 
nieht erkennbaren Konjunktive, die etwa ein Viertel der Ge- 
samtheit ausmachen, haben also bei Orrm noch in verhältnis- 
mälsig hohem Grade das Vermögen bewahrt, die syntaktischen 
Funktionen des Konjunktivs auszudrücken. Im Zusammenhang 
des Satzes, vor allem in Verbindung mit gewissen Konjunk- 
tionen, mit denen dieser Modus seit alters her verknüpft war, 
wurden sie vom sprachlichen Bewulstsein noch deutlich als 
Konjunktive empfunden. Daneben aber zeigen die Umschrei- 
bungen, dafs offenbar in vielen andern Fällen das Bedürfnis 
vorhanden war, den Konjunktiv bestimmter durch die Ana- 
lysis zum Ausdruck zu bringen, um alle Zweideutigkeit, die 
ja häufig genug eintreten konnte, zu vermeiden. So fällt 
denn der grölste Teil der Umschreibungen auf Formen, deren 
synthetische Konjunktive mit den entsprechenden Formen des 
Indikativs gleich lauten würden: 326 von 580. Den Haupt- 
anteil hieran haben die Praeterita der schwachen Verba (253). 
Sie waren, nachdem durch lautliche Entwicklung die Plurale 
zusammengefallen waren, mit den Praeterita des Indikativs in 
allen Formen aufser der zweiten Person Singularis gleich. 
Bei Orrm ist auch diese dem Indikativ angeglichen, in Ana- 
logie mit den übrigen Personen (vgl. das Beispiel $ 103). Der 
Rest der analytischen Formen dieser Art umschreibt 32 Prae- 
sentia starker und schwacher Verba (mit seltenen Ausnahmen 
dien Plural) und 41 Praeterita starker Verba im Plural. Von 
den zur Umschreibung dienenden Verben ist bei weitem am 
meisten shulenn verwendet, es folgt mughenn, welches das sich 
am seltensten findende motenn, dem es in der Bedeutung in 
vielen Fällen gleichkam, fast ganz verdrängt, dann wilenn 
und mune. Die genauen Zahlen sind: shulenn 397, mughenn 


!) Die Formen von beon verteilen sich folgendermalsen: synthetische 
Formen be(o) 78X were 154X, nicht erkennbar ben 1X weerenn 2X, um- 
schrieben das Praesens 19X, das Praeteritum 80X. Von den 570 syn- 
thetischen Formen ‚fallen also 232 auf beon, während umschrieben sind 
99 von 580. 
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106, wilenn 45, mune 31, motenn21. Es entsteht die Frage, 
wie diese Verben in formeller Hinsicht aufzufassen seien. Sie 
wurden zur Bildung der analytischen Formen gebraucht, weil 
sie vermöge ihres begrifflichen Inhalts geeignet waren, die 
verschiedenen Bedeutungen des Konjunktivs wiederzugeben. 
Auf ihrer besonderen Bedeutung beruht daher ihre besondere 
Verwendung in den einzelnen Satzarten, wie sie aus der 
Tabelle ersichtlich ist. Diese Bedeutung allein hätte dazu 
genügt, ohne irgend ein äulseres Zeichen des Konjunktivs den 
Modus wiederzugeben. Aber soweit das Material hierüber 
Aufschlufs gibt, deutet alles darauf hin, dafs bei Orrm diese 
Verba selbst als formelle Konjunktive aufzufassen sind, dieser 
also gewissermalsen zweimal ausgedrückt ist durch den be- 
griffliehen Inhalt und die Endung. Denn überall dort, wo 
wir eine äulserlich erkennbare Konjunktivform erwarten 
können, d.h. nur im Singular des Praesens, ist sie stets ge- 
braucht, und es findet sich kein Beispiel, wo in diesem Falle 
der Indikativ steht. Dagegen spricht nicht die zweite Person 
Singularis Praeteriti auf -esst, denn diese ist, wie oben er- 
wähnt wurde, analogisch auch sonst aus dem Indikativ ein- 
gedrungen. Eine Erklärung dieser Tatsache lälst sich darin 
finden, dafs die Inhalte dieser Verba in vielen Fällen noch 
deutlich empfunden wurden und ihnen daher noch ein gewisser 
selbständiger Wert zugeschrieben wurde, der so gleichsam 
formell zum Ausdruck kam. Besonders für die frühe Zeit ist 
dies ja durchaus verständlich, zumal da die Erhaltung der 
Bedeutungen begünstigt wurde durch die sonstige Existenz 
der Verba, z. T. noch als Begriffsverba (vgl. Weyel S. 11ff.) 
oder in anderen Funktionen. 

Unter den analytischen Formen findet sich ein grolser 
Teil (254), für den die synthetischen Formen formell nicht 
mit dem Indikativ gleich lauteten, und es fragt sich, wie diese 
zu beurteilen seien. Als für die formellen Indikativ-Konjunktive 
die Umschreibung aufkam und sich allmählich immer mehr 
ausbildete, war natürlich die Möglichkeit gegeben, dieses Mittel 
auch für diejenigen Formen zu verwenden, die deutlich er- 
kennbar waren und somit fähig, die alten Funktionen auch 
weiter klar zum Ausdruck zu bringen. Alle die besonderen 
Bedeutungen, die die verschiedenen Verben in der Analysis 
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wiedergaben, lagen ursprünglich in der einen synthetischen 
Form vereinigt, und je nach dem Zusammenhang trat die eine 
oder die andere hervor, wenn auch oft hier einer mehrfachen 
Deutung Raum gegeben war. Da aber dort, wo eine einzelne 
Form mehrere Bedeutungen ausdrücken muls, die einzelne 
Bedeutung nicht so hervortreten kann, als da, wo für sie ein 
besonderes Ausdrucksmittel vorhanden ist, so ist ersichtlich, 
dafs man auch für diese Fälle die Umsehreibungen verwendete, 
wenn es sich darum handelte, eine einzelne Bedeutung vor 
den andern hervorzuheben. Diese Verhältnisse lassen sich am 
besten an den Bedingungssätzen zeigen, ein Beispiel mag hier 
das Gesagte veranschaulichen. 18839 ff. heilst es: Forr zıff 
menn wolldenn nimenn gom  PDezz mihhtenn unnderrstanndenn, 
Bait he wass wiss Allmahhtiz Godd Patt alle shaffte wrohhte, 
Nun ist es zweifellos (wie die synthetischen Beispiele zeigen), 
dafs Orrm hier auch hätte schreiben können unter Einfügung 
einiger Füllwörter: Forr ziff menn nomenn rihht god gom 
Rihht wel besz unnderrstodenn ete,, und diese alten Formen 
hätten hier denselben Sinn haben können. Aber doch nicht 
in eindeutiger Weise. Der Zusammenhang hätte auch andere 
Auffassungen zugelassen, die eine leichte Bedeutungsnuance 
ergeben hätten, etwa an Stelle des wolldenn : mihhtenn ein 
munndenn : mumndenn oder munndenn : mihhtenn oder munn- 
denn : sholldenn und noch verschiedene weitere. Indem Orrm 
hier gerade diese Hilfsverba wählt, erhält er einen Sinn, den 
wir verstärkt wiedergeben könnten: Wenn die Menschen acht 
geben wollten, so könnten sie verstehen. Hiermit vergleiche 
man noch das folgende Beispiel: Ne ber ne fand he nenne 
drinnch Datt drunnkennesse follzhepp; 7 tohh het owwhar 
funde ber, Ne wollde het nefre cunnenn, Forr he wass 
filledd all burrh Godd Off Halız Gastess drinnchess. 831 ff. 
Das synthetische funde hat hier deutlich den Sinn eines 
mihhte findenn. Dieselbe Unterschiedslosigkeit in der Ver- 
wendung der synthetischen und analytischen Form zeigen die 
folgenden Sätze: 7 et ziff batt he lupe dun All skabeles 
till eorpe Purrh hatt he wass Allmahhtiz Godd, Patt were 
modıznesse. 12037 ff. und KZorr ziff he wollde lupenn Dun 
of be temmple he munnde ber Tobrisenn all himm sellfenn. 
12030ff. Hingegen wird der alleinige Gebrauch von shulenn 
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nach den Verben des Befehlens und Gebietens gewils kein 
Zufall sein, es gab hier den Sinn charakteristischer wieder 
als die synthetischen Formen. Dasselbe gilt für das Über- 
wiegen von shulenn im Temporalsatze, dessen Inhalt der Zu- 
kunft angehörte, und erklärt sein häufiges Vorkommen im 
Finalsatze. Auch in der indirekten Rede und im Relativsatze 
war es am Platze, um das Zukünftige derselben wiederzugeben. 
Es erübrigt sich, noch weitere Beispiele anzuführen, sie können 
aus dem gegebenen Material leicht ergänzt werden und würden 
alle das Gleiche beweisen, dafs nämlich bei Orrm die alten 
synthetischen Formen noch die Bedeutungen des Konjunktivs 
ausdrücken, dass neben ihnen die analytischen stehen, oft ohne 
irgend welche Bedeutungsunterschiede, oft aber auch um in 
charakteristischer Weise eine einzelne Bedeutung mehr her- 
vorzuheben. 


Teil III. 
Synthesis und Analysis des Futurums. 


$ 139. Im Orrmulum wird das Futurum nur zum Teil 
noch durch die alten synthetischen Formen des Praesens aus- 
gedrückt, in den meisten Fällen stehen die analytischen 
Formen, die schon in ae. Zeit aufkamen. Zur Umsehreibung 
dienen Verba, die vermöge ihres Inhalts geeignet waren, das 
Zukünftige anzugeben. Bei weitem am häufigsten wird für 
alle Personen shulenn gebraucht. Es gab für das damalige 
Gefühl die Zukunft am getreuesten wieder, denn diese emp- 
fand man mehr als etwas von höherer Macht Gefügtes, als 
dafs man glaubte, in ihr mit dem eignen Wollen etwas er- 
reichen zu können. Es folgt wilenn, vereinzelt finden sich 
mumne und be(o)n mit dem Infinitiv mit Zo. 

Die Anordnung gleicht im ganzen der des II. Teils. Es 
werden zunächst die sämtlichen Belege gegeben. Besonders 
hervorgehoben sind be(o)n, das unter den synthetischen Bei- 
spielen an erster Stelle steht, und dessen Umschreibungen. 
In einem zusammenhängenden Schlulskapitel sind die Ergeb- 
nisse zusammengefalst. 


A. Die synthetischen und analytischen Formen 
im Haupisatze. 


I. Im Hauptsatze steht eine auf die Zukunft weisende 
Zeitbestimmung. 


$S 140. Die synthetischen Formen aulser beon sind 
selten. Futurische Bedeutung des Praesens ist anzunehmen: 
Of henm iss writenn o Latin, Patt tezz inn heoffness blisse 
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A follzhenn ure Laferrd Crist Whatt gate summ he ganngebhb. 
8213ff. 7 affterr batt tu clennsedd arrt Off alle bine sinness 
2. Da sibbenn iss bin hope o Godd DBatt tu wibb himm 
arrt sahhtledd; 7 sibbenn gıfehb he be mahht To lufenn 
himm wipb herrte. 7971fl. — Häufig steht beon in diesem 
Zusammenhange. Die Zeitbestimmung liegt in der zeitlichen 
Folge von Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft; ein allgemeines 
Adverb verstärkt den futurischen Sinn. Forr zho wass hezhesst 
v biss hf Of all mannkınn onn eorbe, 7 sho iss nu 7 «fre 
beob Hezhesst off alle shaffte. 2681ff. Forr Crist iss strang 
7 stedefasst 7 findig 7 unnfakenn, 7 efre he wass, 7 efre 
he beop. A1l48ff. Forr hire name tacnehb uss Sesteorrne 
onn Ennglissh speche, 7 zho beob «fre, 7 wass, 7 iss 
Sesteorrne inn halız bisne. 2131f.; vgl. 2567. Deutlicher ist 
das Zukünftige angegeben: PDehhtennde dazz beob Domess dasz, 
Dann all mannkınn shall risenn Off debe, 7 cumenn to be 
dom, 7 täkenn bezzre mede. A196ff. be(o)n steht als Passiv 
(analytisch shall wurrbenn, beon): 7 Crist beob banne borenn 
efft Inntill hiss azhenn birde. 8557f. Forr alle ba batt 
herrdenn ıtt .... 7 nohht ne kepptenn bohh onn himm To 
lefenn ne to trowwenn, Hemm alle beb o Domess daszg Bi- 
numenn mup 7 speeche. 72921. Diss illke bede filledd beob 
Ati Domess dazzess ende. 5410f.; vgl. 8733. 9969. 17659. 

Einen Unterschied in der Auffassung (vgl. oben) zeigt das 
folgende Beispiel: Forr all biss middellerdess ald Bi seffne 
dazhess ernebp, Pehhtennde dazz ıss Domess dagz Pa Cristess 
hird shall wurrpenn ... clennsedd. 15046ff. Formen der 
Wurzel es kommt keine Futurbedeutung zu, es soll hier also 
nur die blolse Tatsache wiedergegeben werden. 


$141. Die analytischen Formen des Futurums werden 
dureh shulenn ausgedrückt. Pe Faderr, 7 te Frofre Gast 
Himm hafenn sett to demenn 7 he shall demenn att te Dom 
AU mannkinn cewike 7 dede. 10554. (Ice shall beon azz oecc 
azz wibb zuw) ... 7 I shall täkenn zuw till me Att zure 
Iıfess ende, 7 zifenn zuw inn heoffness erd Be fode off eche 
blisse. 11558f. 7 Drihhtin att hiss endedazsz, Swa summ 
be Goddspell kibebp, Shall arenn himm 7 swillcenn himm, 
7 brinngenn himm till heoffne. 5702ff. 7 swillke sinndenn 
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Oristess folle 7 ÜOristess kineriche, 7 ÖOrist shall rixlenn azz 
occe asz Inn heoffness eerd i swillke. 2261ff. 7 tere shall 
he hbbenn a Till Annteeristess come. 8709f. 7 Orist shall 
demenn all batt beb O Domess dazz to demenn. 19889. 
Forr ba shall all be deofless hird Till helle wıhb he deofell, 
7 sibbenn shall all Oristess hird Wıbb Crist till heoffne 
wendenn. 8423#.; vgl. D. 245. 177. 407. 647. 3526/8. 4380/1. 
4605. 5286. 5640. 7316. 8420. 8549. 8567. 8573/4. 8573/85. 
8580. 8580/1. 8606. 8715. 8719. 9694. 9698. 9699. 10005. 
12589. 12817. 13042. 13812. 14382. 16242. 18402/3 (2X). 
18418/9. — beon wird umscehrieben. Im Aktiv: 7 tatt shall 
beon, batt witt tu wel, Onn Annteeristess time, Patt mann 
shall spellenn to hatt folle, 7 turinenn hemm to Griste. 
85531. Ice shall beon azz occ azz wibb zuw Whil batt tıss 
weorelld lasstepb. 11557f. 7 tatt shall beon o Domess dass, 
Swa shall ıtt tanne wharrfenn Bitwenenn Üristess hallzhe 
beod 7 deofless labe genge. S419ff. Forr ba shall Godess 
kınedom AU all swille beon onn erbe Alls itt iss upp inn 
heoffness erd To dazz wibb Godess enngless. 5412ff.; vgl. 
1556. 8571. 8583. 8585. 8603. 17767. Im Passiv: Forr batt 
te labe gast 7 alle hatt himm follzhenn BDurrh Drihhtin 
shulenn worrpenn beon Dun inntill hellepine. 8415ff. Forrbi 
batt tesz ne kepenn nohht, Noff Orist, noff Uristess moderr, 
Pezz alle shulenn demmde beon Inn hellefir to bernenn. 
99798. 7 ta shall hatt Judisskenn folle Purrh bezzre spell 
beon turrnedd Till fulluhht 7 till Orisstenndom 7 till be 
rihhte lefe. 8729#.;, vgl. 1556. 5689. 5690/2. 8585. 8741. 
9285. 9965. 9965/6. 10051. 10051/2. 17795/6. — Gleiehbedeutend 
mit shall beon ist shall wurrpenn als Passiv: Nu wepehh 
Godess beoww forr ha Patt wepenn her wihb sinne, 7 he 
shall att hiss endedagz Purrh Drihhtin wurrbenn frofredd 
Of all kiss wop 7 all hiss wa. 5672ff. Forr burrh biss 
mahht shall mazzdennmann Hehlike wurrhenn borrzhenn. 
4602f. (borrzhenn ist hier in prägnantem Sinne zu nehmen 
als borrzhenn at Domess dazze); vgl. ferner 8588. 
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11. Der Hauptsatz enthält keine auf die Zukunft 
weisende Zeitbestimmung. 


$142. Belege für die Synthesis in Hauptsätzen ohne 
Zeitbestimmung finden sich bei Orrm nicht. 


8143. Die analytischen Formen werden mit shulenn 
gebildet. 7 tu shallt findenn nu Bitwenenn uss well fcewe. 
423f. Pezz shulenn letenn hebeliz Of unnkerr swinne, lef 
broberr; 7 all bezz shulenn takenn itt Onn umnitt 7 onn 
dell. D.79f. 7 he shall writenn alle pa Datt cwemmdenn 
hımm o hfe Onn eche lıfess bokess writt, To brukenn heoff- 
ness blisse. 3554ff. 7 get ter tekenn mare inoh Du shallt 
treronne findenn, Off hatt tatt Cristess hallzhe bed Birrb 
trowwenn wel 7 follzhenn. D.37ff.; vgl. D.45. 18418/9. — 
shall + beon: All hatt shall filledd ben ı be Purrh Godess 
hallzhe mahhte, Datt Godess enngell Gabriel De sezzde o 
Godess hallfe. 2839 f£.; vgl. 2835. 


S 144. Das Futurum ist durch wılenn umsehrieben (stets 
die erste Person Singularis) in den folgenden Beispielen. Die 
ursprüngliche Bedeutung ist noch durchfühlbar. 7 nu icc wile 
shewenn zuw All batt whatt vtt bitacnepp. 1114f. 7 her I 
se summ del of batt Stafflike witezhunnge, 7 ice ıtt wile 
shewenn guw All forr ure allrenede. 14998 ff. I wile shewenn 
findet sich sehr oft: vgl. P.97. P.99. P.101. 1.105. 251. 962. 
1164. 2421. 3264. 3362. 4384. 4580. 5478. 5628/9. 6515. 
8773. 12318. 14454. 14532. 14653. 14772. 14900. 15000. 
16342. 18801. 7 tohh swa behh nu wile ice zuw Off bezzre 
lakess awwnenn, Hu mikell god tezz tacnenn uss Off ure 
sawle nede. 978f. Da Goddspelless alle batt ice Her o biss 
boe mazz findenn Hemm alle wile ice nemmnenn her Bi 
bezzre firrste wordess. D.335 ff. Ähnlich: D.339. 5156. 9126. 
9153. 19547. 7 mann mazz unnderrstanndenn itt Zet onn 
an oberr wise, Alls «ff be Laferrd zefe buss Anndswere 
onnzen be deofell; Ne wile I nohht, tu labe gast, Don 
affterr hatt tu leresst, Ne wile I nohht fandenn min Godd 
Pati amm hiss mann, hiss shaffte. 12015 ff. 
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III. Der Hauptsatz enthält eine Prophezeiung. 


$ 145. Vereinzelt werden die synthetischen Formen 
gebraucht und zwar findet sich nur beon. 7 Godess enngell 
Gabriel Zaff hire anndswere 7 sezzde, Pu best wıbb childe 
of Halız Gast, 7 best tohh mazzdenn clene. 2453f. 7 Ga- 
briel space ber off piss Till Zacarize, 7 sezgde; 7 he beb 
full off Haliz Gast Zet inn hiss moderr wambe. 817ff. 7 
(odess enngell sezzde hımm to Forr. batt he wollde humm 
frofrenn, ... 7 he beb full off Haliz Gast Zet inn hiss mo- 
derr wambe. 149 ff. 


$146. Zahlreich wird die Prophezeiung durch shulenn 
ausgedrückt, dessen Grundbedeutung hier stark hervortritt. 
He sezzde; 7 tu shallt of hatt child Habbenn gladdshipe 7 
blisse. 783f. 7 forrbi sezzde Gabriel, Du shallt an sune 
streonenn. 703f. 7 Godess enngell sezzde himm to ... 7 
he shall turrnenn mikell fleece Of piss Judisskenn beode 
Till Godess Sune Jesu Orist, 7 till be rıhhte lefe; 7 he shall 
newenn cumenn forb Till mannkınn her o hfe Biforenn 
COrist Allmahhtız Godd, To garrkenn hise wezgess. 149 ff. 
7 Godess enngell hemm bigann To frofrenn 7 to beldenn. 
Ze shulenn findenn anne child I winndeclutess wundenn, 
7 itt iss inn a cribbe lezzd, 7 ter zet muzhenn findenn. 
3344ff. 7 opre unnfewe shulenn ec Full glade 7 blıbe wurr- 
benn, Forrpi hatt he shall borenn ben 7 cumenn her to 
manne. 159f.; vgl. 1.165. 155. 158. 177. 183. 187. 191. 807. 
839. 856. 865. 873. 881. 7645. 7646. 9607. 12704. 12708. 
12818. 13812. 15432. 15436. — shulenn + be(o)n: 7 fra biss 
dazz bu shallt ben dumb Till hatt ıtt shall ben forbedd. 
Sllf. 7 te shall burrh Piss childess swerd Burrhwundedd 
beon bin sawle, Purrh whamm shall manız derne Johht 
Beon oppnedd all 7 awwnedd. 7647fl. ... COristess beww 
Johan Der sezzde to be leode, Nu sket shall ille an dale 
ben All hezhedd upp 7 filledd. 9599 f.; vgl. 1.163. 805. 
9203. 9206 (ax). 9208 (a9). 9213. 9604 (2x). 9654 (2). 
9665. — shulenn + wurrbenn: 7 Godess enngell sezzde hımm 
0... 7 obre unnfewe shulenn ec Full glade 7 blibe 
wurrbenn, -Forrpi bait he shall borenn ben 7 cumenn her 
to manne. 149 ff. 
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IV. Das Futurum im Hauptsatze eines Bedingungssatzes. 


8 147. Über die synthetischen Formen im Hauptsatze 
des Bedingungssatzes ist es schwierig, in allen Fällen ein 
sicheres Urteil abzugeben. Denn sie können meistens sowohl 
praesentische wie futurische Bedeutung haben, je nachdem 
man das ganze Gefüge des Bedingungsatzes als Aussage auf- 
fälst oder mehr das Tatsächliche vor Augen hat. Nur in 
letzterem Sinne ist das Praesens als Futur zu fassen, weil 
dann die Bedingung erst erfüllt sein muls, ehe die Handlung 
des Hauptsatzes eintritt, diese also zeitlich der Zukunft an- 
sehört. Diese zweideutigen Fälle sind zahlreich: z. B. 7 zıff 
batt ıss batt tu biss mahht Mihht habbenn rıhht 7 follghenn, 
Da witt tu wel batt Halız Gast Himm resstehb ı bin herrte. 
4710f. Sf bu wibb herrte lufesst Godd, Godd lufebb be 
wıhb herrte. 16524f. Forr zıff bezz wirrkenn gunnkerr weorc 
Forrwurrbennlike 7 le, Pa gilltenn bezz full hefiglig Zeen 
Godd 7 gen gzunne babe. 6244ff.; vgl. 4494. 4496. 4497. 
Ziff bu be sellf wel nimesst gom, Pu sest 7 unnderrstanndesst, 
Patt all biss middellerdess hf Bi seoffne dazhess eorneh}. 
4162. 7 Ziff bu bise taless kannst Inntill an tale samm- 
nenn, Du findesst wiss wibhutenn wen KRihht ehhte sibe an 
hunndredd. 4324ff.; vgl. 11262. 11265. 11267. 11269. 11524. 
11526. 7 ziff he nohht ne spellebp zuw De Goddspellbokess 
lare, He fallebb wisslig forr batt gillt I Godess wrabbe 7 
wreeche. 926ff. Forr swa bu letesst lasse off be, Swa letebh 
Drihhtin mare, 7 swa bu tellesst werre off be, Swa tellebh 
Drihhtin bettre. 4896. 7 zif bu htell lufesst Godd, Pa 
lufebb be Godd hitell; 7 gif bu hitell dost forr Godd, Godd 
ah be litell mede. 16526ff.; vgl. 12276. 12278. 12298. 12300. 

Ein Futurum vertritt das Praesens hingegen in den 
folgenden Beispielen: 7 sezzde; all biss vcc zife be, Ziff bu to 
me willt cnelenn, Ziff bu willt lefenn upponn me, 7 buzhenn 
to min lare. 11383. Patt lif hatt iss ı munechf Iss shadd 
fra zure swinnkess, 7 vwtt iss all an oberr hf 7 hehhre hf 7 
betire;, Forr ziff patt itt iss haldenn rıhht, Itt addlehh 
mare mede. 6294ff. 7 tohh swa pbehh, zıff bezz weddlac 
Rihht lazhelike follzhenn, DBezz addlenn unnderr Crisstenn- 
dom To brukenn eche blisse. 15280ff. Forr zıff be preost 
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missdob, het shall Wipbb Cristess hellpe betenn, 7 ziff hatt 
het ne betehh nohht Itt drazhepb himm till helle. 6146 ff. 
(In den drei letzten Fällen weist der sonstige Sprachgebrauch 
Orrms deutlich auf futurische Auffassung hin.) Als Be- 
dingungssätze sind auch anzusehen: Sell me, Peterr, forr erbliz 
fe Of Halız Gast swille mahhte, Burrh whatt ice mughe 
spekenn wel Wıphp alle bede spechess, 7 I be zıfe forr biss 
mahht Fe mikell 7 unnlitell. 16060f. Unnbindehh all biss 
temmple, 7 ice Itt ı bre dazhess rezzse. 15590f.; vgl. 16211. 
16221. — be(o)n wird an dieser Stelle verwendet, im Aktiv: 
Sf batt mann takepp batt Zoldazz Fra dazz to dazz to tellenn, 
Ba beop hatt te hrittennde dazz Patt ze he twellfte nemm- 
nenn. 11064f.; im Passiv: 7 hemm beob zarrkedd hellewa, 
Sıff besz hemm nohht ne clennsenn, Forr bati tezz sinndenn 
dernelig All fulle off depe sinness. 11011fi. 7 zıf bu borr- 
shenn best, tatt beb All burrh Drihhtiness are. 17697f. 7 
sit bu borrzhenn nohht ne best, Patt bep all burrh bi sinne, 
7 burrh rıhht dom bu best ta demmd To drezhenn helle pine. 
17701. Forr ziff bezz herenn ohht of Godd 7 skirrpenn 
ber onnzeness, Pa beb hemm zarrkedd mare inoh 7 werrse 
pine inn helle. 17592. Forr zıff batt tu forrwerrpesst her 
Pin faderr 7 tin moderr, Du best forrworrpenn att te dom. 
9075. Forr mazzdennhad 7 widdwesshad, Xeff batt ıtt iss 
rihht clene ... JItt beob hehlike witerrig Purrh sob clen- 
nesse borrzhenn. 4606ff.; vgl. 14360. — Einmal findet sich 
wurrp in futurischem Sinne: 7 gıff hatt ıss batt anız mann 
De shendehh oberr werdehp, Pe birrb himm biddenn don be 
rıhht 7 lazhe ber onngeness, 7 g1f he dop be lazhe 7 rihht, 
ba wurrb he ber bin broberr, Zuff batt ıtt iss wihh herrte 
don, Ziff ezzberr Iufebb oberr. 6254 ff. 


$ 148. Die analytischen Formen sind mit shulenn 
gebildet. 7 I shall hafenn forr mın swinne (God len att 
Godd onn ende Ziff batt I, forr be lufe of Godd 
Hemm hafe it inntıll Ennglissh wennd. D. 145ff. 7 uf bez 
all forrwerrpenn ıtt, Itt turrnebb hemm till sınne, 7 I shall 
hafenn addledd me De Laferrd Oristess are, Burrh hatt ice 
hafe hemm wrohht biss boee To bezzre sawle nede. D. 149 ff. 
Biss seollbe all heoffness wrdess land Pe winnenn shall 7 
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ahnenn, Swa summ be Goddspellwrihhte sezzb, Ziff hatt tu 
wel itt follghesst. 5648ff. Forr ziff be preost missdop, het 
shall Wibb Oristess hellpe betenn. 6146f.; vgl. 4618. 4844/5. 
7722. 11935. 13686. Hierher gehört auch: Kit 0ff biss treow- 
wess wasstme, : 7 tu shallt habbenn witt 7 skill Imn alle 
kinne binge Wel mare 7 bettre bann itt iss De sett burrh 
Godess wille. 12345ffl. — be(o)n ist umschrieben. Im Aktiv: 
Si hatt zitt etenn off hatt tre BDatt Drihhtin zunne forr- 
bedeph, Zitt shulenn ben forrbrihht anan Wibb enngless 
efennmete. 12362ff. 7 zıff hatt tu hatt wise mahht Omn ure 
Laferrd lefenn ... Da shallt tu ben wurrbi burrh himm 
AU swa to wurrbenn borrzhenn. 13990 ff.; vgl. 16694. Im 
Passiv: 7 ziff bu Oristess bodeword Affterr bin mahhte fillesst, 
Da shallt tw ben o Domess dazg PDurrh COristess name borr- 
shenn. 4532ff. Forr swa pbezz mare herenn 7 sen Of 
Oristess rıhhtwisnesse, Swa shulenn hbezz burrh Jesw Orist 
All burrh rıhht dom ben demmde. 18965 fl. 7 if bu mahht 
te lufe of Godd 7 ec off mann rihht fillenn, Da shallt tu 
burrh be name off Crist Ben borrzhenn att tin ende. 5340 ff. ; 
vgl. 4990. — wurrbenn ist umschrieben: 7 ziff hiss hallzhe 
gribb iss wel Wibbinnenn ı pin herrte ... Da shallt tu 
wurrbenn sikerrig An off Drihhtiness chilldre. 5750 ff. 


$ 149. Die Analysis wird ausgedrückt durch wilenn. 
7 sıf he seob be mann forrdredd, He wile himm skerrenn 
mare. 38361. Jorr gıff he seb hatt mann iss ohht Forrferedd 
off hıss sıhhbe, He wile himm ferenn, gif he mazz, 7 
skerrenn märe 7 märe. 673ff. Ice hafe fessinedd ı min bohht 
To libbenn ı cleennesse, Swa hatt ice — giff hatt ıtt mazz 
ben, Nan macche nile cnawenn. 244lff. _ 


$ 150. Einmal steht in der Umschreibung müne: Lef 
moderr, ziff vcce make win Att tiss bridaless sete, Pu wast wel 
hatt ne müne itt nohht Ben makedd burrh hatt kinde, Patt 
vce her ı biss middellerd Toc ı bin hallzhe wambe. 14354 ff. 


V. Das Futurum im Hauptsatze eines Konzessivsatzes. 
$S 151. Von synthetischen Formen ist mit einer Aus- 
nahme nur beon belegt. 7 whase wile tellenn hemm, Bi tale 
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he findebb ehhte. 4550f. — 7 whase banne wurrpis beop 
To täkenn eche blisse He beob all ummbeshorenn Ja Swa 
bwerrt ut wel wibh alle, 7 elennsedd ... 4200ff. 7 whase 
takebb COrisstenndom ... He beb heledd hurrh Oristess de) 
Of alle sınness wundess. 17 456 ff. 


$ 152. Zur Umsehreibung dient shulenn. 7 whase 
ıtt iss hatt nile nohht TUppo pe Sune trowwenn, Patt ıllke 
mann ne shall nohht sen Be lif off heffness blisse. 17996 ff. 
7 whase itt ıss hatt lufebb gribb 7 follzhebh wiıhp hiss herrte, 
Patt mann shall findenn Jesu Crist To ben wihb himm i 
blisse. 6564.ff.; vgl. 5722. — beon wird umsehrieben: 7 forrbi 
whase lermepb ıtt 7 follzhehh ıtt wiıhh dede He shall onn 
ende wurrbi ben Burrh Godd to wurrbenn borrzhenn. D.125 ff. 
Forr whase winnehb oferrhannd 7 size off labe gastess He 
shall ben crunedd burrh Drihhtin  Imn eche lifess blisse. 
5460f. 7 whas itt ıss hatt follzhepb wel 7 fillebb Bise 
mahhtess,  Patt ıillke mann shall borrshenn ben Burrh 
Oristess name onn ende. 4572 ff. 


B. Die synthetischen und analytischen Formen 
des Futurums im Nebensatze. 


I. Substantivsätze. 


a) Subjektssätze. 


$153. Es findet sich nur die Analysis mit shulenn. 
7 tatt shall ben, hatt witt tu wel, Onm Annteeristess time, 
Patt mann shall spellenn to hatt folle, 7 turrnenn hemm to 
Criste. 8553ff. Patt Crist sellf frofrebb here hiss hird Burrh 
Halız Gastess frofre, 7 shall hemm gifenn eche hf Att heore 
lıfess ende, Piss twinne seollbe tacnedd wass Burrh Jesu 
Orist himm sellfenn. 87658. — shall + ben: Al batt tatt 
aniz mann shall ben Demmd inntill helle pine, All batt 
shall ben, forr batt he shall Forrhozhenn 7 forrwerrpenn 
To cumenn till be Orisstenndom 7 till be rihhte lefe. 17765 ff. 
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b) Objektssätze. 


$ 154. Von den synthetischen Formen ist nur beon 
belegt: Forr hatt wass don burrh Jesu Orist To don uss 
tunnderrstanndenn, Datt erbliz bing o Domess dagz Beh all 
bwerrt ut forrworrpenn. 16084ff. Forrbi hatt hemm burrh 
batt rıhht hallf Shall ben full wel bitacnedd, Patt hemm bep 
sarrkedd burrh Drihhtin To brukenn eche blisse. 653ff. — 
Forr hatt ıtt shollde tacnenn uss Johan be Goddspellwrihhte, 
Batt wrat uss onn hiss Goddspellboe Off Oristess Goddeunnd- 
nesse, Of-hu be Laferrd Jesu Urist Inn hiss goddeunnde 
kinde Asz wass, 7 iss, 7 efre beob Hıiss Faderr efenn- 
mete. 5868 ff. 


$ 155. In der Analysis steht shulenn. Forr nilenn 
besz nohht trowwenn Patt mannkınn to be miccle dom Shall 
rısenn upp off debe. 9682ff. Forrbi hatt tezz itt trowwenn, 
Patt affterr batt te mann iss ded Ne shall he nefre libbenn. 
9688 ff. Witt tu hatt Drihhtin hafehb herrd 7 zatedd tine 
beness, 7 tatt tin wif Elysabeb Be shall an sune childenn. 
683F. 7 tatt te Laferrd Jesu Orist Shall zıfenn hise beow- 
wess ... To brukenn eche blisse, Patt dide he beszm full 
witerriz To witenn burrh hmm sellfenn. 8817Tf. — . 
z all he seb nuszu Whatt ılle an mann shall findenn, Whatt 
mede ılle an shall unnderrfon Att Godd forr hise dedess. 
17687ff. Forr Drihhtin hu be dom shall gan All wat 7 efre 
wisste. 17691f. — Batt tacnebh wel, hatt Oristess hird Shall 
lasstenn here onn erbe. 13130f. Batt uss bitacnehb witerrliz 
Purrh all full openn bisne Batt Oristess hird, Oristene folle, 
Shall farenn inntill heoffne. 8409ff. To shewenn swa hatt 
Cristess beoww, Affterr batt he beop fullhtnedd, Shall hafenn 
rıhht imoh to don To stanndenn zen be deofell. 11441 ff. 
.he Weil hafehb sezzd 7 ewiddedd Forrlannge till hiss 
ne beod ... Of batt tezz shulenn zemenn be Att alle 
bine nede, 7 tatt tezg shulenn takenn be Bitwenenn hemm 
wihbb hande. 11909f. To seon 7 tunnderrstanndenn Patt 
Jesu Orist o domess dasz Shall shedenn 7 todelenn BPurrh 
heofennlike skill 7 shed AU folle o twezzenn daless. 10493 E.; 
vgl. D. 171. 11365. 11367. — 7 beo bu sıkerr batt he 
shall De zifenn eche blisse. 4844f. — Forr kaggerrlegge 
4* 
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shall don hatt sho Shall dafftelesze forrwerrpenn. 2187f. — 
ben ist umschrieben: Forr whase Godess name mazz KHihht 
lofenn her 7 wurrbenn, He winnebp swa hatt he shall ben 
Durrh Godess name borrzhenn. 5400 ff.; vgl. 5428/9. Ne nohht 
ne mahht tu sen onn himm Whatt gate he shall ben borrzhenn, 
To cumenn upp till heffness erd To brukenn eche blısse. 


17322f. — wurrpenn: 7 gif bu Piss burrh Halız Gast 
Deplikerr unnderrstanndesst, Patt Oristess hird o Domess 
dazz Shall ummbeshorenn wurrbenn. ... Pa takesst tu 


gastlike witt Off staflız witeszhunnge. 15030 ff. 


II. Temporalsätze. 


$ 156. Das Praesens hat futurischen Sinn in folgenden 
Sätzen: Ba birrb be stanndenn ber onnzen, 7 werenn Oristess 
beowwess, 7 ÜOristess name, 7 Crisstenndom, Whil hatt tin 
ıf be lasstebhp. 5304ff. 7 tatt arrke hatt ı bi witt 7 i hi 
herrte stanndeb), tt lasstepp azz 7 hifebp agz Whil hatt 
ti hf be lasstebb. 18815ff. Icc shall ben azz occ azz wibh 
zuw Whil hatt tiss weorelld lasstebb. 11557f. Ne birrb be 
nohht tin broberr wif Duss habbenn be to wife Whil hatt 
tin broberr lifebp zet, Du list inn hefedd sinne. 19851 ff.; 
vgl. 2698. 3247. 4193. 6594. 10515. 12641. 13135. 19066. 
Nu, laferrdinngess, farebb forb, 7 sekehb swibe zeorne Batt 
newe kıng batt borenn ıss Her ı biss land to manne, 7 sone 
summ ge findenn hımm, Wher summ he beob onn eorbe, 
Wıbb zure maddmess lakebb himm. 7 buzhepp himm 7 lutehb. 
6406. — beon findet sich: 7 sone summ hin laf beb wel 
AU grezzhbedd tuss 7 garrkedd, ba mahht tu lakenn Godd 
wibp all Gastlike wel tocweme. 1575fl. 7 Crist beob banne 
borenn efft Inntill hiss azhenn birde, DPatt time batt tatt 
ulke folle Patt he wass borenn offe Beob turrnedd till be 
Orisstenndom, 7 till be rıhhte leefe. 8557 ff. Forr batt wass don 
burrh Jesu Orist To don uss tunnderrstanndenn, Batt erbliz 
Ding o Domess dazz Beh all bwerrt ut forrworrpenn Batt 
time hatt all erblig hf DBeb cumenn all till ende. 16084 ff. 
To shewenn swa hatt Cristess beoww, Affterr batt he beob 
fullhtnedd, Shall hafenn rihht inoh to don To stanndenn 
zen be deofell. 11441ff.; vgl. 11426. 11434. 
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$ 157. Die analytischen Formen werden durch shu- 
lenn ausgedrückt: 7 tatt shall lasstenn azz occ az Till 
‚batt mann shall hemm turrnenn Till fulluhht 7 till Orisstenn- 
dom, 7 til be rihhte lefe. 8549ff. Forr Drihhtin sezzh 
batt te shall wel Din little mele lasstenn, 7 tatt te shall bin 
elesew Lasstenn, bohh itt beo litell, Anan till hatt tatt 
Drihhtin Godd Shall zifenn rezzn onn eorbe. 8665ff. Ne 
sinndenn ge nohht tahhte ze Hu mannkinn mazz forrbughenn 
Drihhtiness irre o Domess dazz, Per he shall all folle 
demenn? 9797H. Acc he shall findenn Orist inoh O Domess 
dazzess time, Pa Crist shall himm wibh all rihht dom Till 
hellepine demenn. 7316ff. PDehhtennde dazz beob Domess dass, 
Bann all mannkinn shall risenn Off depe, 7 cumenn to be 
dom, 7 täkenn bezzre mede. A4196ff. Ne comm nohht zet tatt 
time Whanne I shall shewenn opennlig Forrwhi bu wass 
min moderr, Whanne I shall drinnkenn depess drinnch Forr 
all mannkinn o rode. 14377#f.; vgl. 652. 875. — be(o)n ist 
umschrieben: 7 fra biss dazz bu shallt ben dumb Till batt 
tt shall ben forbedd. 2llf. 7 tere shall he beon ber Godd 
Hımm hafebb don ı blisse, Anan till hatt tatt Annteerist 
Shall borenn beon onn eorbe. 8603. — wurrpenn: PDehh- 
tennde dazz iss Domess dazg Pa COristess hird shall wurr- 
benn DBDurrh Oristess are 7 burrh erist Off alle sinness 
clennsedd. 189048 ft. 


II!, Bedingungssätze. 


$ 158. Als synthetische Formen des Futurums sind 
höchst wahrscheinlich die folgenden anzusehen, wie sich aus 
dem Zusammenhange ergibt. Lef moderr, zıff ice make wın 
Att tiss bridaless sete Pu wast wel hatt ne müne itt nohht 
Ben makedd burrh hatt kinde, Patt ice her ı biss middelleerd 
Toc ı hin hallzhe wambe. 14354ff. 7 all forrpi ne falleph iti 
Rihht nohht till be, lef moderr, Xıff batt ıss hatt I make win 
Purrh min goddeunnde kinde. 14364 ff. Sıff hatt I spacc off erplig 
hing, 7 ge rihht nohht ne trowwenn, Hu shule ge me 
trowwenn wel, Xiff hatt ıs hatt I mele Till zuw off hefenn- 
lıke bing, Patt all iss dep 7 derne? 1669%2f. — ben: 7 zıff 
bu borrzhenn best, tatt bebp All burrh Drihhtiness are 
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7 siff bu borrzhenn nohht ne best, Batt beb all burrh Pi 
sinne. 17697 f. 


8 159. Zur Umschreibung dient vereinzelt shulenn: 
To shewenn swa hatt Oristess beoww, Affterr batt he beoh 
fullhinedd, Shall hafenn rihht inoh to don To stanndenn 
zen be deofell, Ziff he shall muzhenn gemenn hmm Fra 
deofless deerne wiless. 11441fi. 7 zif hatt anız leredd mann 
Shall sannenn her onnzeness, 7 seggenn wisslız batt Mab- 
beow, De Goddspellwrihhte, recenebp ... Pa mazz burrh 
forrwerrtiz 7 twa  Batt illke beon bitacnedd. 11288 f.; vgl. 
6336. — ben: De sefennde god uss shall zet don Be Laferrd 
Crist onn ende, PDurrh patt he shall o Domess daszg Uss 
gifenn heffness blisse, Ziff batt we shulenn wurrbi ben To 
findenn Godess are. D.245 ff. 


$ 160. Häufig steht im Bedingungssatz wılenn. Aber 
in den vorhandenen Beispielen ist es wahrscheinlich nicht 
futurisch zu fassen, sondern nur als Umschreibung des ein- 
fachen Verbums. Es konnte ähnlich wie mughenn (vgl. $ 131) 
zu demselben hinzugefügt werden, ohne begrifflich etwas zu 
ändern. Parallelstellen zeigen diesen Gebrauch, für den vor 
allem metrische Gründe mafsgebend waren. Vgl. z.B.: Forr 
sıf bu will Emmanuel Till Ennglissh speche turrnenn, It 
sezzb batt Godd iss her wibb uss Imm ure mennisscnesse. 
3l06 ff. und 7 Ziff bu turrnesst Sabbatumm Inntill Ennglisshe 
speche, Itt sezzb hatt ıtt iss Resstedagzz Of all bewwiike 
dede. 4174ff. Forr seofenn sıbe sexe gan, Ziff batt tu wullt 
hemm sammnenn Upp ıinntıll fowwerrtis 7 twa, 11308. 
und Forr ziff bu sammnesst swa till an, Du findesst breo 
togeddre, 7 siff bu sammnesst breo till hreo, Da findesst 
tu ber sexe. 11264ffl. 7 ziff hatt tu willt nimenn gom Off 
biss, whille gate ıtt zgede, Hu Drihhtin barırh ba fowwre 
menn. 14576ff. und Zuf bu be sellf wel nimesst gom, Bu 
sest 7 umnderrstanndesst. 4162f. Vergleiche ferner noch den 
Weehsel in demselben Satze, z.B.: Forr bu mihht cwemenn 
swa bin Godd 7 oferrcumenn deofell, Ziff batt tu sheewesst 
sob meocleszze Onngzeness modiznesse, 7 gzUf bu millt nohht 
hatenn hımm Datt hateh) be wihb herrte. 6274ff. 7 zuf hatt 
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tu willt nimenn gom Off biss, whille gate ıtt gede, Hu 
Drihhtin barrh ba fowwre menn ... 7 ziff bu takesst bisne 
att ta Batt werenn Drihhtin cweme Da takesst tu, batt witt 
tu wel ...stafflike drinnch. 14576ff. Ebenso aufzufassen 
sind die folgenden Stellen: D.139. 139/40 960. 960/1. 1179. 
1345. 1346/7. 1428/9. 1432/3. 1438/9. 1650. 2039. 6844. 
11384. 11385. 11385/6. 12238. 13062. 13406. 13406/7. 14470. 
15161. 15161/3. 15161/4 (2%). 15161/5 (2a). 15850. 16325. 


IV. Konzessivsätze. 


$ 161. Die synthetischen Formen sind selten. Als 
Futurum wird das Praesens aufzufassen sein in den folgenden 
Fällen: Of hemm iss writenn o Latin, Batt tezz in heffness 
blısse A follzhenn ure Laferrd Orist Whatt gate summ he 
ganngebb. 8213f. He tahhte me summ del off hımm, 7 
sezzde buss wıbb worde; Whamm se bu seost tatt Godess 
Gast Inn aness cullfress heowe Off heoffne cumebb upponn 
hiımm 7 upponn himm bilefepp, He fullhinepb all hatt 
fullhtnedd ıss, 7 clennsedd all off sinne. 12604ff. — beon 
findet sieh: 7 whase bamne wurrbiz bep To täkenn eche 
blısse He beob all ummbeshorenn ba. 4200 ff. 


8162. Die analytischen Formen werden durch shu- 
lenn ausgedrückt im verallgemeinerten Relativsatze. 7 forrpv 
sezzde Jesu Orist Till Nicodem wibb worde, Patt whase 
trowwenn shall onn hımm Wel muzhe wurrbenn borrzhenn. 
17467 ff. To hbann comm vcc off heffne dun To wurrbenn 
mann onn erbe, Patt whase trowwenn shall onn me, 7 mine 
lazhess haldenn, Wel mugzhe ben wurrpi wıbb me To bru- 
kenn eche blisse. 17621. 7 whase wilenn shall biss boc 
Efft oberr sibe writenn Himm bidde ice hatt het write rihht 
Swa summ piss boc hımm techehp. D.95ff. 7 forrbi trowwe 
ice patt te birrbp Wel holenn mine wordess, Egzwher ber 
bu shallt findenn hemm Amang Goddspelless wordess. D.51ff.; 
vgl. 16710. 16718. 17501. 17617. 17719. 17723/5. 17747. — 
shall + beon: Forr hatt he wollde shawenn swa All mann- 
kınn pburrh hiıss bisne, Batt whase shall ı Ürisstenndom 
Beon hofenn upp 7 hadedd Till bisscopp orr till unnderr- 
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preost ... Patt himm birrb beon fullwaxenn mann. 10878 ff; 
vgl. 11173. 


8163. In der Analyse steht welenn: 7 whase nıle nohht 
onn hımm Wibb fulle trowwpe lefenn, Datt mann iss nuzzu 
demmd burrh Godd To drezhenn hellepine. 17663ff. (vgl. 
das analoge Beispiel mit shall im vorhergehenden $). — Nur 
zur Umschreibung des einfachen Verbums dient es wahr- 
scheinlich: 7 whase wile tellenn hemm Bitale he findehh 
ehhte. 4550 ff.; vgl. 7917. 


V. Folgesätze. 


8164. In Folgesätzen wird das Futurum nur durch die 
analytischen Formen ausgedrückt. Es findet sich shulenn: 
7 ta zutt shulenn sibbenn sen Hu zitt me muzhenn cwemenn 
Swa bwerrt ut wel, hatt icc me shall Inn zunnkerr herrte 
resstenn. 13042ff. 7 Orist wass efre swille to sen 7 4 beob 
butenn ende, batt gode zeorrndenn himm to sen, 7 efre 
shulenn geornenn. 3576. ... heoffness shulenn oppnedd 
ben Biforenn zure sihhbe Swa batt ze shulenn sen full wel 
7 offte Godess enngless. 12822ff. ... tezsz shulenn täkenn 
be  Bitwenenn hemm wibb hande, Swa pbatt tw nohht ne 
shallt tin fot Uppo pe staness hirrtenn. 11367 ff.; vgl. 2958. 
2958/9. 7301. 11917/8. 13818. — ben ist umschrieben: He 
beob all ummbeshorenn ha Swa bwerrt ut wel wihh alle, 7 
clennsedd all bwerrt ut swa wel Off iwhille unnelennesse, 
Patt nefre ma ne shall he ben OÖ nane wise fledd Acc d 
wibbutenn ende he shall Wihb enngless ben ı blisse. 4202 ff.; 
vgl. 15038. 7 phurrh patt tatt tu fullhtnesst hemm 7 unnderr 
waterr dippesst Pu sammmesst all bin mele ınn an 7 cnedesst 
itt togeddre, Swa hatt tezz shulenn alle ben An bodiz 7 an 
sawle. 1550 ff., vgl. 17166. 17168. 17172. Forr hatt he wile 
hemm hefenn upp Inn heofennrichess blisse, Swa batt tezz 
shulenn wurrbenn ber Wiphb enngless efennrike. 11865 ff. 


VI. Modalsätze. 


$ 165. In Modalsätzen steht als Futurum nur die Um- 
schreibung mit shulenn. 7 rihht ıss hatt I clennse buss 
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Diss hus off zure unnpewess All burrh mi Goddeunndnessess 
mahht, All swa summ I shall rezzsenn Off depe burrh hatt 
ilke mahht Datt hus hatt itt bitacnebh. 16230ff. 7 iwhille 
an bocstaff hatt iss Uppo biss name fundenn Tacnepp an 
täle rihht full wel, Swa summ ice shall nu sheewenn. 4308 ff. 
AU swa mazz Godd don pe full well To childenn zeeness 
kinde, Al all swa summ Elysabep Shall nu gen kinde 
childenn. 2319. Forr all swa summ bu heowwtesst himm, 
Swa shall bin sune hımm hbeowwtenn Butt ıf he wurrbe 
lesedd ut Off hiss beowwdomess bandess. I. 43 ff. 


VII. Relativsätze. 


8 166. In einem Falle hat das Praesens von beon 
futurischen Sion im Relativsatze: 7 Crisst shall demenn all 
batt bb OÖ Domess dazz to demenn. 19889. 


$ 167. Zahlreich sind die analytischen Formen durch 
shulenn ausgedrückt: To tacnenn swa hatt hallzhe tıd, Datt 
Oristess folle shall brukenn Wibb enmgless affterr Domess 
dazz A butenn ende ı blisse. 4214ff. 7 himm hatt ledenn 
shall piss if Datt we nu melenn ummbe, Himm birrb all 
weorelldshipe flen. 6320f. To garıkenn hemm onngeness 
Orist  Batt nu shall cumenn newenn. 10362f. AU hatt min 
Sune forrbenn shall Onm eorpe ıss me full cweme. 109761. 
Loc here iss he hatt elennsenn shall Biss middelleerd off sinne. 
12636f. ...7 he shall her Humm chesenn brid onn erbe, 
Of all mannkınn an halız foll, Patt shall hiss wille foll- 
ghenn. 18418ff.; vgl. 1.100. 181. 648. 804. 855. 859. 887. 
1205. 1529. 3045. 3382. 3928. 4153. 6300. 8071. 8539. 8565. 
8569. 8713. 8718. 8835. 9160. 9218. 10396. 10396,7. 10490. 
11032. 12576. 12819. 13339. 13343. 13514. 13813. 14024. 
16240. 17163. 17174/5. 17657. 17657/8. 17669/70. 17671/2. 
17677. 17677/8. 17679. 17679/80. 17709/10. 17727. 17729. 
17739. 18452. 18452/3. 19981/3. — ben wird umschrieben: 
Forrpi hatt tu ne wolldesst nohht Nu trowwenn mine wordess, 
Patt filledd shulenn ben burrh (odd Ait heore rıhhte time. 
2131. Loc, here cumebb Godess Lamb, Bait shall forr menn 
ben offredd. 12574f.; vgl. 12890/1. 16238/9. 17728. 17780. 
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.. „her ıss borenn newenn An child off biss Judisskenn bed 
Al affterr Godess wille Datt shall ben biss Judisskenn king 
AU burrh rıhht apell kinde. 7129f. Ne mazz I nohht brid- 
gume ben Of all hatt hallzhe genge Patt Cristess hallzhe 
brıd shall ben, To follzhenn all hıss wille. 18386f. — 
wurrpbenn: Forr, burrh patt tatt ice amm sob Godd I maszz 
full ebe cnawenn ... Of all hatt folle hatt fra biss dazz 
Till Domess dazz shall wurrpenn, Forr all hatt folle patt 
efre wass 7 all hatt zet shall wurrbenn, All iss ilt nuzzu 
demmd. 17675 ff. 


8168. Zur Umschreibung wird zweimal ben mit dem 
Infinitiv mit fo gebraucht. Ze neddrestreon, wha tahhte zuw 
To fleon 7 to forrbuzhenn DPatt irre hatt to cumenn iss, 7 
Godess wrahpe 7 wreche? 9265 ff. = 9757 f. 


VIII. Kausalsätze. 


$ 169. Zum Ausdruck des Futurums dienen nur die um- 
schriebenen Formen mit shulenn: Forr Üristess name 
burrh an staff Bitacnehp tale off ehhte, Forrbi hatt Crist 
shall berrzhenn ba Patt follzhenn pbise mahhtess. 4576 ft. 
Forr zet shall Issra@le beod, Burrh batt mann shall hemm 
spellenn, Beon turrnedd till be Urisstenndom 7 till be rıhhte 
lefe. 854lfl. AU hatt shall ben, forr batt he shall Forr- 
hozhenn 7 forrwerrpenn To cumenn till be Orisstenndom 7 
fall be rıhhte lefe. 17767 f£., vgl. D. 247/8. 1209. 3046/7. 8563. 
11455. -—- be(o)n ist umschrieben: 7 odre unnfewe shulenn 
ee Full glade 7 blıhe wurrpenn, Forrpi batt he shall borenn 
ben 7 cumenn her to manne. 1.159ff. Piss ıss an oherr 
neow Adam 7 all wibbutenn sinne DBatt leosenn shall be 
forrme Adam Üt off be deofless walde ... Durrh hatt he 
me shall herrsumm beon To polenn deb o rode. 11030 ff. 


Ergebnisse. 


$170. Im folgenden werden zunächst einige Angaben 
über das numerische Verhältnis der synthetischen und ana- 
lytischen Formen des Futurums gemacht. Eine tabellarische 
Übersicht mag sie wieder veranschaulichen. 
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Aus diesen Einzelangaben resultiert, dals im ganzen 70 
synthetischen Formen 341 analytische gegenüberstehen. Unter 
den ersteren überwiegt bei weitem beon 40, es ist umschrieben 
in 79 Fällen. wurrpenn, das in seiner Funktion bei Orrm 
meistens durch beon ersetzt ist, findet sich in futurischer Be- 
deutung nur 1%, in der Umsehreibung 10. Von anderen 
Verben ist das synthetische Futurum 29>< belegt, die Ana- 
Iysis 252, Von umschreibenden Verben wird, wie schon 
einleitend bemerkt, am häufigsten shulenn verwendet (297 x), 
es folgen in weitem Abstande wilenn (43x) und mune (1%). 

Fragen wir, wo sich die synthetischen oder die analyti- 
schen Formen besonders finden, so ergeben die Übersieht und 
die Beispiele, dals die ersteren in ihrer freien Verwendung 
wesentlich beschränkt sind. Sie haben die alte futurische 
Kraft nur da bewahrt, wo die Riehtung auf die Zukunft noch 
anderweitig zum Ausdruck kommt, sei es durch eine Zeit- 
bestimmung (wie in den meisten Fällen) oder durch das logische 
Verhältnis zweier Teile eines Satzgefüges (so z. T. im Be- 
dingungssatze). So erklären sich der starke Prozentsatz der 
alten Formen z. B. im Bedingungshauptsatze 19 (: 23 analyti- 
schen) und im Temporalsatze 19 (: 14 analytischen) und ihr 
Fehlen in verschiedenen anderen Satzarten (vgl. die Übersicht), 
in denen sie für das Sprachgefühl die alte Funktion offenbar 
nieht mehr deutlich genug wiedergaben. Die zahlreiche Ver- 
wendung von beon im Praesens mit Futurbedeutung erklärt sich 
daraus, dals dieselbe bei diesem Worte in der Wurzel selbst lag. 

Was den Gebrauch der Hilfsverba angeht, so ist hervor- 
zuheben, dafs in vielen Beispielen, in denen eine auf die Zu- 
kunft weisende Zeitbestimmung steht, durch sie kein besonderer 
Bedeutungsunterschied von den synthetischen Formen zum Aus- 
druck kommt. Metrische Gründe haben sie hier z. T. bedingt. 
In andern Fällen aber trat durch sie das Zukünftige, vor allem 
durch shulenn das Deterministische desselben, stärker hervor; 
man vergleiche z. B. das häufige Vorkommen dieses Verbums in 
der Prophezeiung. Das ist gewils kein Zufall, sondern ist be- 
gründet darin, dass gerade hier das Kommende als von einem 
höheren Willen abhängig aufgefalst wurde. 








Druckfehler -Berichtigungen. 


S. 21, 2.10 v.u.: lies cubenn für cupenn. — 8.24, 2.1 v.u.: bohh 
batt für burrh hatt. — 8.39, 2.13 v.u.: lenenn für lenen. 
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Ich, Karl Albert Wilhelm Zenke, als Sohn des Oberpost- 
assistenten Wilhelm Zenke am 4. Februar 1887 zu Aurich ge- 
boren, evangelischer Konfession, erhielt den ersten Unterricht 
auf der Vorschule und der höheren Bürgerschule zu Varel 
(Oldbg.). Darauf trat ich in die Untersekunda des Real- 
gymnasiums zu Leer, das ich Ostern 1905 mit dem Reifezeugnis 
verlie[s, um mich dem Studium der neueren Philologie zu 
widmen. Ich studierte zunächst drei Semester in Leipzig, dann 
ein Semester in Berlin und seit Ostern 1907 in Göttingen. 

Vorlesungen und Übungen besuchte ich bei den folgenden 
Herren Professoren und Dozenten: von Bahder, Birch-Hirseh- 
feld, Brugmann, Cohen, Deutschbein, Hirt, Holz, Köster, 
Lamprecht, Rietschel, Sievers, Volkelt, Witkowski, Wülcker, 
Wundt in Leipzig; Brandl, Ebeling, Geiger, Heusler, Roethe, 
Erich Schmidt, Tobler, Adolf Wagner, Wölfflin, von Wilamo- 
witz-Moellendorff, Zimmermann in Berlin; Albano, Brecht, 
Olaverie, Comert, Husserl, Knoke, Morsbach, G. E. Müller, 
Schröder, Stimming, Weilsenfels in Göttingen. In Göttingen 
war ich ordentliches Mitglied im Englischen und im Romani- 
schen Seminar je drei Semester, im Deutschen Seminar ein 
Semester. 

Allen meinen Lehrern spreche ich für die Förderung meiner 
Studien meinen herzlichen Dank aus. Vor allem bin ich Herrn 
Professor L. Morsbach verpflichtet, der mich auch zu dieser 
Arbeit anregte und sie während der Anfertigung mit seinem 
steten Wohlwollen begleitete. 
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